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Besichtigung der Baustelle am Bahnhof Liezen: Im Bild von links
Ing. Helmut Füreder (ÖBB), Bürgermeister Rudi Hakel, Landesrat
Jörg Leichtfried und Bundesrat Mario Lindner.

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Liebe Jugend!
1 Jahr „neue Gemeinde
Liezen“

Ich glaube, dass man rück-
blickend auf die letzten 14
Monate eine erste Bilanz zie-
hen kann. Am Beginn einer
doch nicht freiwilligen Part-
nerschaft hörte man oft von
Skeptikern „ihr werdet schon
sehen“, aber auch gut ge-
meinte Ratschläge wie „sie
werden sich schon zusam-
menraufen“ wurden wohl-
meinend abgegeben. Viele
Weißenbacher und Weißen-
bacherinnen haben von An-
fang an gesehen, dass Liezen
nicht der große, überhebli-
che Partner in der neuen
Gemeinde ist und der Orts-
teil Weißenbach nicht raufen
musste, um seinen Stellen-
wert in der neuen Gemeinde
Liezen zu sichern. Es war
von Anfang an klar, dass
man eine neu fusionierte
Gemeinde nur dann erfolg-
reich führen kann, wenn alle
Begegnungen und alle Ge-
spräche auf Augenhöhe er-
folgen.

Ich möchte mich bei allen
Vereinsfunktionären, Wirt-
schaftstreibenden und Bür-
gern für ihre Offenheit und
Herzlichkeit bei unseren ers-
ten Begegnungen und Ge-
sprächen bedanken. Und
wenn dann manche Wün-
sche doch nicht erfüllt wer-
den können, dann bitte ich
trotzdem um Verständnis,
letzten Endes geht es immer

um das Wohl der gesamten
Gemeinde. Ohne hier Ver-
sprechungen zu machen
glaube ich, dass wir uns auf
einem erfolgreichen Weg be-
finden und diesen weiterhin
beschreiten werden.

Landesrat Jörg Leichtfried

Landesrat Mag. Jörg Leicht-
fried war in der ersten Feb-
ruarwoche zu Besuch in un-
serer Stadt und machte sich
ein Bild von der aktuellen
Entwicklung Liezens. Auch
er freute sich über die rege
Bautätigkeit in unserer Stadt
und nach einem ausführli-
chen Informationsgespräch
über unsere zukünftigen Pro-
jekte besuchten wir gemein-
sam die Baubezirksleitung.
Dort traf er sich nicht nur
mit dem Chef dieser wich-
tigen Einrichtung, sondern
stellte sich auch den vielen
Fragen der Arbeiter des Stra-
ßendienstes.

Anschließend besuchten wir
den Rohbau des neuen Ein-
kaufszentrums. Danach ging
es zur nächsten Großbau-
stelle „Bahnhof Liezen“. Als
zuständiger Verkehrslandes-
rat zeigte er sich besonders
von dieser Baustelle angetan
und versprach sich nicht nur
für den Erhalt eines Fahr-
kartenschalters, sondern
auch mit all seiner Kompe-
tenz für die Verbesserung
der Mobilität in unserer Re-
gion einzusetzen.

Schreiben Sie mir Ihre Meinung. Ich freue mich auf alle Ihre Reaktionen.
E-Mail an: rudolf.hakel@liezen.at oder an: Bürgermeister Rudi Hakel, Rathausplatz 1, 8940 Liezen.
Mein Sprechtag: Jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr gegen Voranmeldung unter der Telefonnummer 03612/22881-119.

LEADER-Region Liezen
Gesäuse – Ihre Ideen
sind gefragt

Leader ist ein Förderpro-
gramm der EU zur Stärkung
des ländlichen Raumes.
Mehr als zwei Millionen
Euro stehen für die Umset-
zung von innovativen Ideen
im Zeitraum bis 2020 bereit.
Die Projekte sollen Impulse
zur Entwicklung der Region
Liezen-Gesäuse leisten. Ne-
ben den Gemeinden Liezen,
Ardning, Admont, St. Gallen
und Altenmarkt kann jede
„Rechtsperson“, ob Privater,
Unternehmer, Institution
oder Verein Projekte einrei-
chen. Die Fördersätze sind
sehr beachtlich und bewegen
sich zwischen 40% und
80%. Die Entscheidung
über Bewilligungen und För-
dergelder trifft ein regionales

Gremium, in dem die Politik
und Behörden nur mit ei-
nem Drittel vertreten sind.
Ich habe die Ehre, diesem
überparteilichen Gremium
vorzustehen.

Die Chance, ein gutes Projekt
gefördert zu bekommen, ist
groß. Denken Sie bitte nach
und haben sie den Mut, ihre
Projekte einzureichen. Ich
versichere ihnen, dass wir
uns mit allen eingereichten
Projektideen intensiv ausei-
nandersetzen werden. Wei-
tere Informationen dazu er-
halten sie auf der Homepage
www.rml.at/leader.

Ihr Bürgermeister

Rudi Hakel
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Nächste Ausgabe:
Erscheint am Donnerstag,
dem 16. Juni 2016

Annahmeschluss:
Montag, 23. Mai 2016

Die weiteren Termine im Jahr 2016:
ET = Erscheinungstermin
AS = Annahmeschluss

September-Ausgabe
ET: 15. September 2016
AS: 22. August 2016

Dezember-Ausgabe
ET: 15. Dezember 2016
AS: 21. November 2016
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Die Verleihung des neuen Stadt-
wappens wurde auch zum Anlass
genommen, das Erscheinungsbild
der nunmehr seit März 2003 – also
seit 13 Jahren – in neuer Form er-
scheinenden Stadtnachrichten
„STADT LIEZEN BEWEGT SICH …!“
behutsam zu überarbeiten.

Exakt mit 20. Februar 2016 hat die Stadt-
gemeinde Liezen offiziell von der Steier-
märkischen Landesregierung das Recht er-
halten, das neue Stadtwappen zu führen.
Lesen Sie hierzu auch den Bericht auf Seite
41. Dieses neue Wappen ist natürlich auch
auf der leicht veränderten Titelseite dieser
Stadtnachrichten abgedruckt. Bei den vier
Ausgaben im Jahr 2015 wurde ja bekanntlich
aus rechtlichen Gründen anstelle des Wap-
pens eine schöne Ansicht unseres Rathauses
abgebildet.
Auch im Blattinneren wurde versucht, unser
Stadtmagazin etwas übersichtlicher zu ge-
stalten, das Layout etwas zu „entstauben“
und damit den heutigen Anforderungen an-
zupassen. Dabei wurde allerdings größter
Wert darauf gelegt, die bei der Bevölkerung
sehr beliebten Stadtnachrichten in ihrem
Grundwesen zu belassen.
Neben einigen grafischen Vereinfachungen
zur besseren Lesbarkeit wird hinkünftig bei
einzelnen Berichten darauf geachtet, dass
diese nicht zu lange und damit zu schwer
lesbar erscheinen. Diesbezüglich an dieser
Stelle auch ein großes Danke für das Ver-
ständnis an die „Lieferanten“ der einzelnen
zukünftig etwas kürzeren Beiträge von Lie-
zener Vereinen, Institutionen etc.
Die Seiten der einzelnen Rubriken wie
„Wirtschaft und Finanzen“, „Baugeschehen“,
„Kultur“ usw. wurden zart in ihre jeweilige
Spartenfarbe eingetaucht. Auf den letzten
Seiten wurde die neue Rubrik „Bürgerservice“
mit einer Zusammenfassung aller wichtigen
Informationen geschaffen. Diese kann je-
derzeit mit zusätzlichen Informationen befüllt
werden.
Diese „leichte“ und hoffentlich gefällige
Überarbeitung der Stadtnachrichten wurde
in gewohnt guter Zusammenarbeit mit der
Grafikabteilung des Liezener Betriebes Jost
Druck & Medientechnik vorgenommen.

Herbert Waldeck
Redakteur – Stadtnachrichten

Das Erscheinungsbild
der Liezener Stadt-
nachrichten von 1966
bis heute.

Neues Stadtwappen
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Eines der Gemeinde-Großbauvorhaben im Jahr 2016: der barrie-
refreie Ausbau der Unterführung unter der B320 Ennstalstraße.
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Bitte beachten Sie die Termine
für das Ablesen der Wasser-
zähler.

VERSICHERUNGEN
VORSORGE

BAUSPAREN
LEASING

0676 93 44 308 
KARL PREIS

KFZ-LEASING-AKTION
3 Monate UNIQA Autoversicherung sparen!
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Wie auch schon in den ver-
gangenen Jahren, war ich
auch heuer wieder mit der
Erstellung des Voranschla-
ges betraut.

Und das war für das Jahr 2016
keine leichte Aufgabe. Es ist
mir mit der Finanzabteilung
unter ihrem Leiter Manfred
Bacher jedoch gelungen, ein
ausgeglichenes Budget zu er-
stellen.
Die Aufgabenverteilung von
Land und Bund werden wei-
terhin auf die Gemeinde ver-
schoben. Auch die Ertragsan-
teile haben in den letzten Jahren
keine wirkliche Erhöhung ge-
bracht. Daher wird der Spiel-
raum für unser Liezen immer
geringer. Die Aufgabe von mir
war es, Einsparungspotentiale
zu finden und diese auch zu
nützen. Es wird auch wichtig
sein, den Voranschlag strikt

einzuhalten, Investitionen zu
überdenken und auf die eine
oder andere Sache zu verzich-
ten.
Die Einnahmen bewegen sich
im Jahr 2016 bei 21.695.200
Euro. Diese setzen sich zum
Großteil aus Kommunalsteuer,
Ertragsanteilen, Grundsteuer
sowie aus Kanal-, Müll- und
Wasserabgaben zusammen.
Unsere Ausgaben betragen
ebenfalls 21.695.200 Euro. Die-
se Summe beinhaltet Kosten
wie z. B. für den Winterdienst,
die Straßenpflege, das Kinder-
haus, die Kindergärten, den
Schulbetrieb, die Kulturein-
richtungen sowie Förderungen
für einzelne Institutionen wie
Feuerwehr, Rettung und Sport-
vereine. Der größte Ausgaben-
bereich ist die soziale Wohlfahrt
mit dem Sozialhilfeverband in
Höhe von insgesamt 3.234.600
Euro.

Der Finanzreferent berichtet:

Der Voranschlag 2016
Eine große Herausforderung!

Geplante Vorhaben für 2016:
Sanierung Volksschule und Sonderschule ca. 2.000.000 Euro

Straßenbauten, Unterführung B320 ca. 1.600.000 Euro

Wildbach-Projektkosten ca. 30.000 Euro

Bahnhof-Personentunnel ca. 100.000 Euro

Friedhof Weißenbach (Urnenwand) ca. 50.000 Euro

Wasserversorgung ca. 150.000 Euro

Abwasserbeseitigung ca. 200.000 Euro

Ankauf Feuerwehrfahrzeug ca. 40.000 Euro Aufgrund der vorgesehe-
nen Harmonisierung der
Wasser- und Wasserzäh-
lergebühren von Liezen
und der ehemaligen Ge-
meinde Weißenbach bei
Liezen sind einige Termine
zu beachten.

In den vergangenen Tagen ha-
ben alle Hausbesitzer mit der
Post die Ablesekarten erhal-
ten.

Bitte lesen Sie Ihren Wasser-
zähler pünktlich bis zum 31.
März 2016 ab und retour-
nieren Sie die Ablesekarte bis
spätestens 6. April 2016!

Bitte Wasserzähler
pünktlich ablesen!

Was bringt die Zukunft?
Eine wichtige Aufgabe wird es
sein, eine „Produktkritik“ vor-
zunehmen.
Wir müssen uns fragen, ob wir
gewisse Aufgaben erfüllen wol-
len oder müssen. Sind diese
Aufgaben zeitgemäß oder sind
das eigentlich gar keine Aufga-
ben der Gemeinde?

Für mich wird es weiterhin
wichtig sein, mit den zustän-
digen Stellen des Landes einen
guten Kontakt zu pflegen.
Die Bedarfszuweisungen für
das Jahr 2016 konnten wir be-
reits im Vorjahr gut vereinba-
ren.

Großprojekte bewegen
Im Finanzbereich bewegt sich
in der Stadt Liezen sehr viel. So
konnten wir in den letzten Jah-
ren zahlreiche Großprojekte wie
z. B. den Neubau des Städtischen
Bauhofes abschließen. Ein wei-
terer bevorstehender Projektab-
schluss wird die Sanierung der
Volks- und Sonderschule sein.
Auch der für dieses Jahr vorge-
sehene barrierefreie Ausbau der
Unterführung B320 stellt ein
wichtiges Vorhaben dar.
Wenn wir diese abgeschlossen
haben, können wir uns über neue
Projekte Gedanken machen.

Albert Krug
Finanzreferent
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Grundsteinlegung für den Wirtschaftspark am 13. September
1995. Im Bild von links: der damalige Bürgermeister Rudi Kalten-
böck, die damalige Wirtschaftslandesrätin und Landeshaupt-
mann-Stellvertreterin Waltraud Klasnic, Landeshauptmann-Stell-
vertreter Peter Schachner-Blazizek und Johann Moser von der
damaligen Gesellschaft des Bundes für industriepolitische Maß-
nahmen.

Eine Erfolgsgeschichte für den Wirtschaftsstandort Liezen:

20 Jahre Wirtschaftspark
Im Jahr 1996 wurde der Wirtschaftspark Liezen von der Stadtgemeinde Liezen und der Steirischen
Wirtschaftsförderung „SFG“ als 7. steirisches Impulszentrum eröffnet.

Was seither geschehen ist, kann
sich sehen lassen: Um die 25
Unternehmen sind laufend am
Standort tätig und beschäftigen
durchschnittlich über 120 Mit-
arbeiter.
Mehr als 50 Betriebe nutzten
den Wirtschaftspark in den 20
Jahren als Brutstätte und sind
mittlerweile an eigenen Stand-
orten erfolgreich.

Die Idee ist einfach:
Perfekte Rahmenbedingungen
für Jungunternehmer zu schaf-
fen, um den Weg in die Selbst-
ständigkeit zu unterstützen.
Dazu zählen eine professionelle
Infrastruktur inkl. Büros, Werk-
stätten, Hallen, Präsentations-
und Ausstellungsflächen ebenso
wie ausreichend Parkplätze,
Gastronomie und eine gute Er-
reichbarkeit.

Dass die Umsetzung dieser Idee
so gut funktioniert, liegt an
mutigen und innovativen Men-
schen, die dieses Angebot seit
20 Jahren nutzen und zu Un-
ternehmerinnen und Unter-
nehmern wurden.
Durch Initiativen wie die
„Denkstelle Liezen“, den „Bil-
dungsmonat Juni“, die jährliche
„Business Lounge“ und zielge-
richtete Workshops versucht

der Wirtschaftspark gemeinsam
mit Partnern, wie dem steiri-
schen Mobilitätscluster ACSty-
ria, Impulse zu setzen und Netz-
werke zu knüpfen.

Impressum
Herausgeber und Medieninhaber:
Stadtgemeinde Liezen
Rathausplatz 1, 8940 Liezen
www.liezen.at
Telefon: +43 (0)3612/22881-0
Fax: +43 (0)3612/22881-3, 
E-Mail: stadtamt@liezen.at

Für den Inhalt verantwortlich:
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E-mail: rudolf.hakel@liezen.at

Redaktion:
Herbert Waldeck
Stadtamt Liezen
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Offenlegung
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Medieninhaber:
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Unternehmensgegenstand:
Redaktion und Herausgabe des
Amts- und Mitteilungsblattes
„STADT LIEZEN“.

Erklärung über die grundlegende
Richtung des Mediums:
Das periodisch erscheinende amt-
liche Mitteilungsblatt „STADT LIE-
ZEN“ ist die offizielle Information
der Gemeindebewohner über die
Tätigkeit der Gemeindeverwaltung,
über alle amtlichen Angelegen -
heiten, Vorhaben und Leistungen
sowie über Liezener Kultur- und Ver-
einsveranstaltungen.

Gesamtherstellung:
Jost Druck & Medientechnik
Döllacher Straße 17, 8940 Liezen
Telefon: +43 (0)3612/22086-0
Fax: +43 (0)3612/22086-4 
E-Mail: office@jostdruck.com
www.jostdruck.com

Alle Rechte vorbehalten.

Für den Inhalt der Inserate ist der
Inserent verantwortlich.

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Soweit in dieser Ausgabe der Stadt -
nachrichten personen bezogene Aus-
drücke  verwendet werden, umfassen
diese Frauen und Männer gleicher-
maßen.

Infrastruktur:

■ Werkstätten von 100 bis 600 m2

■ Büros ab 20 m2

■ Cafe-Pub
■ 75 m2 Seminarraum
■ 150 m2 Ausstellungsfläche
■ ausreichend Parkplätze

Centermanagement:

■ Workshops und Seminare
■ Förderung für Jungunternehmer
■ Zugang zu Netzwerken und

Technologiepartnern
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Marktleiter Markus Bauer mit Bürgermeister Rudi Hakel am Er-
öffnungstag.

Das beliebte Geschäft der Familie Fritz in der Fußgängerzone am
Bahnhofweg.

Mein heutiger Bericht handelt
von „Interessenvereinigungen“.
So wie es etwa für einen Han-
delsbetrieb oder einen Dienst-
leistungsbetrieb wichtig ist,
Kunden zu gewinnen und diese
von einem wiederholten Besuch
zu überzeugen (also zu „bin-
den“), so ist dies auch für eine
Stadt von hoher Bedeutung.
Kundenbindung hat viele Fa-
cetten und so spannt sich dabei
der Bogen vom Beratungsge-
spräch vor Ort bis hin zu über-
regionalen Marketingaktivitäten
aller Art. Während der Erfolg
im Beratungsgespräch maßgeb-
lich von Produkt, Kunde und
Berater geprägt ist, so gestalten
sich übergeordnete Aktivitäten,
die die Kundenbindung für ei-

nen Betrieb oder eine ganze
Branche oder etwa eine Stadt
verbessern sollen, erheblich
schwieriger, weil eben komple-
xer und auch kostenintensiver.

„Mehr erreichen“
Daraus hat sich ergeben, dass
sich Betriebe oder Branchen
zusammengetan haben, um ge-
meinsam sowohl auf der Kos-
ten- wie auch der Interessenseite
„mehr“ zu erreichen. So haben
sich auch in Liezen verschie-
denste Institutionen mit dem
Ziel gebildet, „mehr“ zu errei-
chen. Sei es etwa der Touris-
musverband in Liezen, der auch
einen gesetzlichen Auftrag er-
füllt, mit dem Ziel, den Tou-
rismus zu fördern. Oder das

„EZ Liezen“, eine Gemeinschaft
von Liezener Betrieben, welche
bereits auf ein 50-jähriges Be-
stehen zurückblicken kann, mit
dem Ziel, die beteiligten Be-
triebe zu unterstützen. Aber
auch eine Centerleitung; wie
es sie in der „ARKADE“ gibt
und im „ELI“ geben wird, ist
als eine Institution zu sehen,
die ihre einzelnen Mitglieder
durch übergeordnete Aktivitä-
ten fördert.

Die Stadt als „Schnittstelle“
Während man diese Zeilen liest,
hört man schon die Frage, wie
diese Förderung der Besucher-
bindung bei einer Stadt aussieht
und wie eine Stadt mit beste-
henden Interessensvereinigungen

umgeht. Nun, ich denke, eine
Stadt hat hier die besten Voraus-
setzungen, sich mitbewerbsfrei
als Koordinator, oder noch ge-
nauer, als „Schnittstelle“ für alle
diese bereits bestehenden Insti-
tutionen ins Spiel zu bringen.
Und der Aufbau dieser
„Schnittstelleninfrastruktur“
wird eine der wichtigsten Ar-
beitsbereiche unseres Ausschus-
ses im heurigen Jahr sein.
Ich freue mich auf Ihre Mei-
nung zu diesem Thema. Schrei-
ben Sie mir Ihre Anregungen!
Sie erreichen mich per Mail
unter rene.wilding@liezen.at.

René Wilding
Vorsitzender des Kerngebiets-

management-Ausschusses

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in der Novemberausgabe der Stadtnachrichten kamen in meinem Bericht
Themen wie „Besucherbindung“ und „Kundenwahrnehmung“ zur Sprache.

Auch über etwas, das ich „Masterplan“ nenne, wurde kurz geschrieben.

OBI anstelle von 
BAUMAX
Mit 21. Dezember des Vorjahres hat bei der ehe-
maligen Baumax-Liegenschaft an der Gesäuse-
straße auf einer Fläche von über 8.000 m  ein
OBI-Bau- und Heimwerkermarkt mit Gartenpara-
dies eröffnet.

OBI betreibt derzeit europa-
weit mit insgesamt 42.000

Mitarbeitern mehr als 580
Märkte.

Geschäftsauflösung am Bahnhofweg:

Betriebsnachfolger
gesucht
Seit über 30 Jahren hat die Firma Ludwig Fritz als
Familienbetrieb zur Zufriedenheit ihrer vielen Stamm-
kunden Schuhreparaturen vorgenommen sowie ei-
nen Schlüssel- und Stempeldienst geführt.

Ab August 2016 wird dieser
für die Einkaufsstadt Liezen
sehr wichtige Betrieb in der
Fußgängerzone am Bahnhof-
weg, direkt bei der Ennstalhalle
gelegen, schließen.

Falls Interesse besteht an der
Fortführung dieses beliebten,

mit einem großen Stammkun-
denstock ausgestatteten Betrie-
bes, der natürlich auch für die
Laufkundschaft sehr gut er-
reichbar ist, wenden Sie sich
direkt an das Geschäft am
Bahnhofweg oder informieren
Sie sich unter der Telefonnum-
mer 03612/23361.
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Besuchen Sie den Seewirt am beliebten Weißenbacher See.

Die Osterhasen kommen ins
Kirchenviertel!

Neueröffnung in unserer Stadt:

Seewirt am 
Weißenbacher See
Seit Mitte Dezember des Vorjahres hat der Seewirt
am Weißenbacher See wieder für seine Gäste
geöffnet.

Gastgeberin Slavica Adzic be -
wirtet die Besucher mit gutbür-

gerlicher Küche, allerlei Speziali-
täten und gepflegten Getränken.

■ Die Öffnungszeiten sind von
Montag bis Samstag von 10.00
bis 21.00 Uhr und am Sonntag
von 10.00 bis 16.00 Uhr. Am
Dienstag ist Ruhetag.

■ Warme Küche gibt es in der
Zeit von 11.00 bis 14.00 Uhr
und von 17.00 bis 20.00 Uhr,
Sonntag gibt es ganztägig warme
Küche (Tel. 0650/637 89 20).

Ostern im Kirchenviertel
mit großem Gewinnspiel

Im Kirchenviertel, dem historischen Zentrum unserer Stadt,
trifft man auch heuer wieder die Osterhasen.

Sie verteilen am Karfreitag und
Karsamstag hunderte handge-
färbte Bio-Freilandeier, Eierlikör
und Süßigkeiten. Beim großen
Ostergewinnspiel winken Preise
wie Liezener Einkaufsgutschei-
ne und wertvolle Sachpreise
der Kirchenviertelbetriebe. Da
ist vom modischen Silber-

schmuck über Blumen bis zum
Lottoschein alles dabei.

Treue Kunden erhalten außer-
dem in den teilnehmenden Ge-
schäften duftende Osterpinzen,
welche von den Bäckern im
Kirchenviertel in liebevoller
Handarbeit hergestellt werden.

Sonja
Ertlschweiger
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10 Jahre
Salon Sonja
in Liezen

Verwöhnt ihre Kunden mit trendigem   und klas-
sischem Haarstyling: Sonja Ertlschweiger.

Jahren frisieren darf“, so Che-
fin Sonja. „Auch mein Team
hat durch hohe Fachkompe-
tenz und laufende Weiterbil-
dung Teil am Erfolg, darauf
bin ich sehr stolz.
Herzlichen Dank allen Kun-
den und denen, die es noch
werden möchten.“ Im Salon
„Haargenau“ werden Sie bes-
tens beraten – und das seit
10 Jahren! Überzeugen Sie
sich, Sonja, Tanja und Bine
beraten Sie gerne. Tipp: Für
Herren gibt es einen attrakti-
ven Stammkunden-Pass!

■ Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag von 8.00
bis 18.00 Uhr, Samstag von
8.00 bis 12.00 Uhr; um Vor-
anmeldung wird gebeten –
Tel. 03612/22 394.

Grund zum Feiern gibt es im
Salon Sonja am Kirchhof 1
in Liezens Innenstadt. Seit
zehn Jahren sorgt Sonja Ertl-
schweiger mit ihrem Team
für schnittiges Styling.

Alles begann am 1. Jänner
2006, als Sonja Ertlschweiger
den Friseursalon Ecker in der
Ausseer Straße übernahm. Um
ihren Kunden noch mehr
Wohlfühlatmosphäre bieten zu
können, übersiedelte sie mit
ihrem Salon „Haargenau“ ins
Kirchenviertel, direkt neben
die Kirche. Mit ihrem Team
Tanja und Bine verwöhnt sie
ihre Kunden mit trendigem
und klassischem Haarstyling.
„Ein großer Dank gebührt mei-
nen zahlreichen Stammkunden,
die ich teilweise schon seit 20



Ähnlich wie auf dieser Computeranimation dargestellt, wird sich die Rampe der neuen barrierefreien Unterführung, beginnend bei
der Shell-Tankstelle, in Richtung Norden bis zum Eingang Hervis ziehen.
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Hier die Computeransicht mit Blick von Süden nach Norden zum
Stadtzentrum.
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Planung  -  Bauleitung  -  Liegenschaftsbewertungen  -  Sachverständigentätigkeit

8911 Admont, Hall 504

Telefon + Fax: 03613 - 3409
E-Mail: bm.kielhauser@hall-tv.at

Baumeister

Ing. Konrad Kielhauser

Die steilen Stufen beim Nord-
ausgang der Unterführung wer-
den bald der Vergangenheit
angehören.

Barrierefreier Ausbau der Fußgängerunterführung
Die Planungen für den barrierefreien Ausbau der Fußgängerunterführung bei der B320 Ennstalstraße
zwischen dem Stadtzentrum und dem Bahnhof sind in vollem Gange.

Dieses Bauvorhaben wird in
etwa drei Monate Bauzeit in
Anspruch nehmen. Die nun-
mehr auch für Rollstuhlfahrer
und für Kinderwagen befahr-
bare Rampe wird in das umlie-
gende Gelände eingepflegt. Im
Zuge des Ausbaues werden auch
die Außenanlagen beim ehe-
maligen Eurospargebäude –
jetzt Hervis – mitsaniert.
Eine durchgehende Überda-
chung wird vorerst nicht er-
richtet, der Durchgang soll als
offener, mit Tageslicht beschie-
nener Weg erhalten werden.
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Nach Fertigstellung des Rohbaus für den Verkaufsbereich mit
Jahresende 2015 wurde vor einigen Wochen im direkten Anschluss
westlich mit der Errichtung des viergeschoßigen Parkhauses be-
gonnen. Dieses wird als Stahl-Beton-Konstruktion ausgeführt.
Zwischen den Stahlstützen werden die Parkflächen aus Beton-
fertigteilen verlegt.

Auch bei den Arbeiten für den Neubau des Arbeiterkammerge-
bäudes in der Ausseer Straße spielte der eher milde Winter eine
positive Rolle. So konnte der Rohbau schon im Februar fertiggestellt
werden. Die Gesamtfertigstellung und Inbetriebnahme ist bereits
für den Herbst dieses Jahres geplant.

Im Ortsteil Friedau direkt an der Döllacher Straße entsteht derzeit
durch die Siedlungsgenossenschaft Ennstal ein Wohnheim für
Jugend am Werk. Im Erdgeschoß werden drei zusätzliche Miet-
wohnungen errichtet. Die Fertigstellung erfolgt mit August dieses
Jahres.

Aufgrund des für die Bauwirtschaft günstigen milden Winters
konnten bei der Errichtung des Seniorenwohnhauses durch die
Siedlungsgenossenschaft Ennstal große Fortschritte erzielt
werden. Das direkt am Pyhrnbach gelegene Wohnhaus soll noch
in diesem Jahr seiner Bestimmung übergeben werden.

Anfang November des Vorjahres wurde die Radwegbrücke von
ihrem Standort gehoben und für die Austrocknung sowie die
notwendige Reparatur am Ennsufer gelagert.

Aktuelle Bauvorhaben in unserer Stadt
Baustelle Einkaufszentrum ELI Neubau Arbeiterkammer

Wohnheim für Jugend am Werk
und Mietwohnungen

„Wohnen am Bach“
in der Admonter Straße

Reparatur der Radwegbrücke
Derzeit läuft die Sanierungsplanung für die durch
Wassereintritt beschädigte Radwegbrücke über
die Enns.

Das Brückenbauwerk wird mo-
mentan mit einer Spezialabde-
ckung zum Trocknen der Holz-
platte am rechten Ennsufer ge-
lagert. Die Holzkonstruktion
muss noch mindestens zwei
Monate trocknen, um eine dau-
erhafte Sanierung zu ermögli-
chen.
Die Sanierung bzw. Reparatur

selbst wird dann jedoch nur
kurze Zeit in Anspruch neh-
men. Danach kann die Brücke
wieder auf ihren ursprünglichen
Platz gehoben werden. Nach
anschließender Asphaltierung
und Wiederherstellung des Ge-
länders wird die Brücke wieder
für den Fahrradverkehr freige-
geben.
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Eröffnung am 13. Mai 2016: der
neue Städtische Bauhof im Sü-
den der Stadt.
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Mit einem Kostenaufwand von
über fünf Millionen Euro ent-
stand direkt westlich des Pyhrn-
baches und der Selzthaler Straße
eine zeitgemäße und den Ar-
beitsanforderungen entspre-
chende Anlage. Dabei wurden
die zuvor auf fünf Standorten

innerhalb des Stadtgebietes ver-
teilten Bauhofbetriebe zu einem
modernen Komplex zusammen-
gefasst. Auch die Stadtgärtnerei
mit seinen Folienhäusern zur
Blumenaufzucht wurde auf dem
neuen Bauhofareal angesiedelt.
Der offiziellen Eröffnung am 13.

Mai 2016 wird voraussichtlich
auch Landeshauptmann-Stell-
vertreter Michael Schickhofer
beiwohnen. Der Festakt beginnt
um 11.00 Uhr, im Anschluss
kann der neue Bauhof im Rah-
men eines Tages der offenen Tür
besichtigt werden. Das genaue

Eröffnungsprogramm wird noch
zeitgerecht über die örtliche Presse
und mittels Plakaten im Stadt-
gebiet bekannt gegeben.

Eröffnung des Städtischen Bauhofes mit

Tag der offenen Tür
Mit einem Tag der offenen Tür wird der neue Städtische Bauhof südlich
des Wirtschaftsparks an der Selzthaler Straße am Freitag, den 13. Mai
2016 offiziell seiner Bestimmung übergeben.



Andrea
Heinrich
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Das Kulturprogramm für den kommenden Frühling ist diesen
Stadtnachrichten beigelegt.

liezen.kultuR 2016
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18. März bis 25. Juni
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kult.beim.wirt: „Essen & Jazzen“ im Gasthof Weichbold-Marcher.

Sehr geehrte Kulturfreunde!

Die Kulturszene gibt kräftige
Lebenszeichen von sich!
Nachdem bereits einige beson-
dere Veranstaltungen Anfang
dieses Jahres stattgefunden ha-
ben – ich erinnere an die Auf-
führung der Theaterrunde Wei-
ßenbach vor vollem Haus, das
außergewöhnliche Konzert von
Studio Dan mit den von Fried-
rich Cerha vertonten Texten
von Jandl, Artmann und der
Wiener Gruppe oder die Mo-
zarttage der Musikschule mit
den großartigen Konzerten der
kleinen und der großen Musi-
kerinnen und Musiker – freue
ich mich darüber, Ihnen das
diesen Stadtnachrichten beilie-
gende Kulturprogramm vor-
stellen zu dürfen.
Wir starten mit einem High-
light: Für die Moderation un-
seres Volksmusikabends, der
heuer in leicht veränderter Form
stattfinden wird, konnten wir
den weit über die Grenzen
Österreichs hinaus bekannten

chischen Szene. Das erste Lie-
zener Nachbarschaftskonzert
der Siedlungsgenossenschaft
Ennstal am Dr.-Karl-Renner-
Ring mit Jazz und klassischer
Musik lädt alle Liezener herzlich
zum Mitfeiern ein, und mit ei-
ner großartigen Idee – dem
Sommernachtskonzert des Mu-
sikvereins Liezen auf der Hin-
teregger Alm – endet der Kul-
turfrühling am 25. Juni.
Es freut mich ganz besonders,
dass immer mehr Liezener Kul-
turbegeisterte und Kulturschaf-
fende selbst aktiv werden und
ihre Ideen und Anregungen ins
Kulturgeschehen einbringen –
nur so kann eine lebendige Kul-
turszene entstehen und auch
bestehen!

In diesem Sinne lade ich Sie
ein, mir Ihre Wünsche, Anre-
gungen und Ideen mitzuteilen,
um weiter gemeinsam für ein
hochwertiges und abwechs-
lungsreiches Kulturgeschehen
in Liezen zu sorgen!

Andrea Heinrich
Kulturreferentin

und beliebten Franz Posch ge-
winnen – freuen Sie sich auf
einen besonderen Abend!
Weiter geht es mit den ebenfalls
aus dem Rundfunk bestens be-
kannten Fräulein Kokett mit
der Liezenerin Astrid Eder –
ein Augen- und Ohrenschmaus
der Extraklasse erwartet Sie
auch hier.
Es folgen die von zahlreichen
Liezenern ersehnten Wieder-

holungsabende der Reihe „Lie-
zen – Geschichte und Gegen-
wart“, eine großartige Gemein-
schaftsarbeit von Karl Hödl,
Gerwald Mitteregger und Her-
bert Waldeck, Veranstaltungen
der Reihe kult.beim.wirt, Le-
sungen, Vorträge, Veranstal-
tungen für Kinder und Kon-
zerte der Musikschule und Mu-
sikvereine bis zu Kabaretts mit
ganz Großen der österrei-

Die erste Veranstaltung im heu-
rigen Jahr fand bereits am 5.
März statt. Im Cafè Mocca un-
terhielt anlässlich des Weltfrau-
entages die Sängerin Moni die
Gäste.

Am Samstag, den 9. April lädt
die Familie Baumgartner zum
traditionellen Sänger- und Mu-
sikantenstammtisch in ihre
Grillstube am Hauptplatz ein.
Zum 20-jährigen Jubiläum die-
ser Veranstaltung unterhalten
Sie Alpentraum, „Musik für
alle Fälle“ aus Deutschlands-
berg, die Landler Tanzlmusi,
das Steinberg Trio aus der Stei-
ermark, die Wenger (die 3 vom

Xeis) sowie die hauseigene Grill-
stubenmusi.
Durch das Programm führt
Sepp Loibner.

Jazz – bla…bla…
… steht für Kultur- und Ge-
nussbegeisterte am 10. April
ab 11.00 Uhr auf dem Pro-
gramm. Unter dem Motto „Es-
sen & Jazzen“ werden im Gast-
hof Weichbold-Marcher neben
kulinarischen regionalen und
internationalen Schmankerln
wieder musikalische Leckerbis-
sen von Jazzmusikern aus der
Region serviert. Dabei sein wer-
den: Andreas Moser (drums),
Johann „Lupo“ Lindner (e-

kult.beim.wirt
Unter der Veranstaltungsreihe „Kult beim Wirt“, die die langjährige Musiknacht ablöst, präsentieren
die Liezener Gastronomen im Laufe des Jahres in loser Reihenfolge ein vielfältiges kulturelles
Programm für jeden Geschmack.

bass), Robert Steiner (gitarre),
Gernot Hochhauser (piano),
Helmut Hochstetter (piano),
Heinz Zandl (trompete), Peter
Strohmayer (sopran + tenorsax),
Willi Rastl (tenorsax).

Eventuell kommen noch kurz-
entschlossene Musiker dazu …

Um Anmeldung wird gebeten,
da es nur eine begrenzte Platz-
anzahl gibt (Tel. 03612/22372).
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Die Bilder von Linde Arracher sind vom 16. März bis 30. September
2016 in der Ganggalerie des Liezener Rathauses im 2. Stock wäh-
rend der Amtsstunden zu besichtigen und auch käuflich zu er-
werben.

Eine der zahlreichen Gruppen beim diesjährigen Volksmusikabend:
das Altsteirer Trio Lemmerer.
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Bilderausstellung 
von Linde Arracher
Ein bisher weitgehend im Verborgenen geblie-
benes Talent stellt sich erstmals einem breiteren
Publikum vor: Linde Arracher.

Musikalisch unterhalten Sie die
Stadtmusikkapelle Liezen, Wal-
ter Kern und seine Musikanten,
D’Hochtausinger z’Weißen-

bach, das Altsteirer Trio Lem-
merer, das Kleine Ensemble,
das I-Trio und die Grundlseer
Geigenmusi.

Zu unserem Titelbild:

Volksmusikabend am 18. März
Franz Posch, bekannt als Moderator der ORF-Sendung „Mei liabste Weis“, führt
heuer erstmals durch diesen schon traditionellen Abend.

■ Freitag, 18. März 2016, 19.30 Uhr
Kulturhaus Liezen, großer Saal

Eintritt: 1. Rang: Vorverkauf € 13,- Abendkasse € 15,-

2. Rang: Vorverkauf € 11,- Abendkasse € 13,-

3. Rang: Vorverkauf € 8,- Abendkasse € 10,-

Jugend: 1. Rang: Vorverkauf € 5,- Abendkasse € 7,-

2. Rang: Vorverkauf € 4,- Abendkasse € 6,-

3. Rang: Vorverkauf € 3,- Abendkasse € 5,-

Kartenvorverkauf: 
Stadtamt Liezen/Bürgerservice, Musikhaus Härtel

Aktive Sängerrunde
Weißenbach
Die Sängerrunde Weißenbach ist bereits wieder
aktiv.

Als langjährige Wirtin des
gleichnamigen Gasthauses in
der Pyhrnstraße, das sie ge-
meinsam mit ihrem vor zwei
Jahren plötzlich verstorbenen
Gatten Hermann betrieben hat,
bekannt, hat sie sich – vom
Fließen der Farben angetan –

in den letzten fünfzehn Jahren
mehr und mehr ihrem Hobby,
der Aquarellmalerei, zuge-
wandt. Etliche Kurse bei nam-
haften Meistern und deren er-
munternde Kritik haben sie
nun zur Ausstellung einiger
Werke veranlasst.

Derzeit besteht der Chor aus
30 Mitgliedern. Die Proben,
die jeden Montag um 19.30
Uhr im ehemaligen Gemein-
dezentrum stattfinden, haben
im Jänner wieder begonnen.

Der nächste Auftritt ist am
Donnerstag, den 5. Mai in der
Kirche Weißenbach beim

Kirchweihfest, und am Montag,
den 15. August 2016 gestaltet
die Sängerrunde Weißenbach
die Almmesse auf der Hinter-
egger Alm.

Wir wünschen allen Lesern fro-
he Ostern und hoffen auf zahl-
reichen Besuch bei unseren Ver-
anstaltungen.
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Unter der Leitung von Markus Steinhöfler konnten auch die
Jungmusiker brillieren.

Im Bild von links: Bezirkskapellmeister-Stellvertreter Michael
Reiter, Birgit Tiefenbacher, Gerlinde Edlinger, Saskia Rainer,
Kapellmeister René Seebacher, Tanja Krenn, Bürgermeister Rudi
Hakel, Viktoria Erber und Musikvereinsobmann Walter
Brandmüller.
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In gekonnter Weise brillierten
als Solisten Walter Kern und
Andreas Schwaiger am Flügel-
horn mit den Kärntner Lieder-

variationen sowie Kathrin
Schmidt und Nicole Krenn auf
der Klarinette beim Clarinett
Candy.

Aktiver Musikverein Weißenbach
Am Sonntag, den 20. Dezember 2015 fand im Turnsaal der Weißenbacher Volksschule unter der
Leitung von Kapellmeister René Seebacher das Weihnachtskonzert des Musikvereines Weißenbach
statt.

Durch den stimmungsvollen
vorweihnachtlichen Abend
führte Gerti Pfatschbacher.
Auch die Jungmusiker des Mu-
sikvereins zeigten unter der Lei-
tung von Markus Steinhöfler
ihr Können.

Bürgermeister Rudi Hakel
konnte zahlreiche Ehrungen
überreichen: an Birgit Tiefen-
bacher das Ehrenzeichen in Sil-
ber-Gold, an Gerlinde Edlinger
das Verdienstkreuz in Bronze
am Band, an Saskia Rainer das
Ehrenzeichen in Silber, an Tanja
Krenn die Ehrennadel in Silber
und an Viktoria Erber das Jung-
musiker-Leistungsabzeichen in
Bronze.
Der Musikverein möchte sich
auf diesem Wege noch einmal
für die großzügigen Spenden
bedanken.

Musikalische Grüße
Traditionell am Heiligen Abend
überbrachte das Quartett des
Musikvereines den Weißenba-
chern musikalische Weih-
nachtsgrüße.
Diesmal waren unsere Musiker
zu Fuß unterwegs, da ein Pferd

krankheitsbedingt ausgefallen
ist. Der Musikverein ersucht
daher um Verständnis, dass
nicht alle Weißenbacher be-
sucht werden konnten.

Beim diesjährigen Faschings-
umzug schlumpfte der Musik-
verein als quirlige Schlümpfe
unter der Führung von „Papa
Schlumpf“, alias Kapellmeister
René Seebacher, durch Wei-
ßenbach und erfreute die zahl-
reichen Zuschauer.

Am Samstag, den 20. Februar
fiel das traditionelle Eisstock-
schießen zwischen dem Mu-
sikverein und der Theaterrunde
Weißenbach im wahrsten Sinne
des Wortes ins Wasser. Statt-
dessen wurde beim Seewirt rus-
sisch gekegelt. Diesmal musste
sich der Musikverein knapp ge-
schlagen geben.
Der Musikverein Weißenbach
möchte Sie, liebe Leser, bereits
jetzt herzlich zu unserem
Wunschkonzert am Pfingst-
sonntag, dem 15. Mai 2016
im Turnsaal der Weißenbacher
Volksschule einladen und freut
sich auf Ihren Besuch.
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Haufenweise Konsolenspiele …

Krimiautorin Claudia Ross -
bacher liest im Bundesschul -
zentrum.

Die Kammelinos kommen!
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Im Anschluss an die Lesung
besteht die Möglichkeit, bei ei-
nem Glas Wein mit der Autorin
zu plaudern.

Die Stadtbuchhandlung gestal-
tet einen Büchertisch.

■ Donnerstag, 28. April 2016, 19.00 Uhr
Vortragssaal im Bundesschulzentrum

Eintritt: Vorverkauf 7,- Euro Abendkassa 10,- Euro
Jugend: Vorverkauf 6,- Euro Abendkassa   3,- Euro

Vorverkauf: 
Bürgerservice Liezen, Bibliothek Liezen, Stadtbuchhandlung

Claudia Rossbacher-Lesung

„Best of Steirerkrimis“
Die Autorin Claudia Rossbacher spannt einen Bogen über ihre erfolgreiche Krimireihe rund um
LKA-Ermittlerin Sandra Mohr, mit der sie sich längst in die Herzen der Leser und in die österreichischen
Bestsellerlisten geschrieben hat. Von „Steirerblut“, das bereits fürs Fernsehen verfilmt wurde, bis
„Steirerland“.

Gratis-Comic-Tag 2016

Comic-Woche
in der Bibliothek
Bereits zum dritten Mal nimmt die Bibliothek Liezen
heuer an dieser Aktion des Buchhandels teil.
Die Buchhandlungen – wie auch
die Bibliothek Liezen – verschen-
ken eigens für diesen Anlass pro-
duzierte Comics. Es gibt 34 ver-
schiedene Titel, darunter Man-
ga-, Superhelden- und Funny-
Titel sowie einige Graphic Novels.
Der offizielle Gratis-Comic-Tag
ist Samstag, der 14. Mai 2016.
In der Bibliothek werden die

Comics aber schon am Freitag,
den 13. Mai ausgegeben.
Die Comics für Kinder werden
ab 15.00 Uhr verteilt. Zudem
ist die ganze Woche vom 9. bis
13. Mai Comicwoche in der Bi-
bliothek – mit Ausstellungen von
Comics und Graphic Novels.
Dazu laden wir alle Comicin-
teressierten sehr herzlich ein!

Aktuelles aus der 
Kinderbibliothek

Lesemonat April
Im gesamten „Lesemonat April“
mit dem Andersen-Tag am 2.
April und dem Welttag des Bu-
ches am 23. April finden in
der Bibliothek Liezen verschie-
dene Aktionen, Ausstellungen
und sonstiges statt. Hinschauen
und Schmökern lohnt sich auf
alle Fälle!

PS, Wii und Co.
Laufend gibt es in der Biblio-
thek neue Konsolenspiele zu
entlehnen.
Momentan gibt es über 300
Spiele für Nintendo DS, Nin-
tendo 3 DS, PS3, PS4, Wii
und Wii U – und der Bestand
wird ständig erweitert!

Veranstaltungen

■ Unsere Öffnungszeiten:

Dienstag, Mittwoch und Freitag von 8.00 bis 11.00 Uhr und von
15.00 bis 19.00 Uhr

■ Wir sind erreichbar:

Bibliothek Liezen/LNE, Bundesschulzentrum
Dr.-Karl-Renner-Ring 40, 8940 Liezen
Tel. 03612/22 881-137
E-Mail: bibliothek@liezen.at
www.facebook.com Profilname: Bibliothek Liezen
www.liezen.bvoe.at

■ Mittwoch, 13. April 2016, 15.00 Uhr:
Puppentheater Filzlaus „Der Schatz der Kammelinos“
für Kinder ab 3; Eintritt 4 Euro (Geschwisterkinder 3 Euro)

■ Mittwoch, 27. April 2016, 15.00 Uhr:
Wer wird UNO-König?
UNO-Wettbewerb für Kinder von 6 bis 10 Jahren
Anmeldung bis spätestens Dienstag, 26. April 2016 erforderlich!

Genauere Angaben zu unseren Veranstaltungen findet ihr auf
Facebook unter Bibliothek Liezen.
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Mittwoch, 6. April, 19.00 Uhr:

Wiederholung des Vortrages
von 2015 (Schwerpunkt Stadt-
zentrum)

Donnerstag, 7. April, 19.00 Uhr: 

Wiederholung des Vortrages
vom Jänner 2016 (Schwerpunkt
Norden und Westen).

Seit Beginn dieser Veranstaltungsreihe haben bereits über 1500
Interessierte die von Gerwald Mitteregger (kleines Bild rechts)
und Herbert Waldeck (links) gestalteten Vorträge besucht.

Informationen aus der
katholischen Pfarre

Die Lions freuen sich auf Ihren Besuch beim diesjährigen Almkir-
tag.

Trotzdem gibt es noch viele
Mitbürger, die damals und auch
im vergangenen Jahr keine Zeit
hatten und die Vorträge unbe-

dingt sehen möchten. Wir ha-
ben uns daher entschlossen,
nochmals zwei Wiederholungs-
abende wie folgt anzubieten:

Wiederholung der Lichtbildervorträge

„Geschichte und Gegenwart“
Rund 800 Personen haben im Jänner dieses Jahres den Lichtbildervortrag mit dem Schwerpunkt
Norden und Westen gesehen.

Gerwald Mitteregger wird in
diesen Vorträgen wieder, tech-
nisch unterstützt von Herbert
Waldeck, fotografische Einbli-
cke in die Entwicklung unserer

Stadt geben. Der Eintrittspreis
wurde mit 2 Euro pro Person
sehr günstig angesetzt. Kinder
haben freien Eintritt.

Traditioneller
Almkirtag
auf der Hintersteiner Alm
Auch heuer veranstaltet der Li-
ons Club Liezen im Juni seinen
traditionellen Almkirtag auf
der Hintersteiner Alm.
Am 11. und 12. Juni machen
Musik- und Gesangsgruppen
Stimmung und mit zahlreichen
steirischen Schmankerln wird

für das leibliche Wohl gesorgt.
Im Mittelpunkt steht der öku-
menische Alm-Gottesdienst am
Sonntag.
Der Erlös der Veranstaltung
wird – wie im vergangenen Jahr
– für ein örtliches Hilfsprojekt
verwendet.

■ 20. März, Palmsonntag
8.45 Uhr: Palmweihe vor der 
Volksschule Weißenbach, anschl.
Prozession zur Kirche Weißenbach

■ 20. März, Palmsonntag
10.15 Uhr: Palmweihe vor dem 
Kriegerdenkmal, anschl. Prozession
zur Pfarrkirche Liezen

■ 24. März, Gründonnerstag
19.00 Uhr: Gründonnerstagfeier
in der Pfarrkirche Liezen

■ 25. März, Karfreitag
19.00 Uhr: Karfreitagsliturgie
in der Pfarrkirche Liezen

■ 26. März, Karsamstag
Segnung der Osterspeisen:
13.30 Uhr: Petrikapelle am 
Zwirtnersee (PA Gerhard März)
14.00 Uhr: Pfarrkirche Liezen
(Diakon Martin Schachner)
14.30 Uhr: Pyhrn im 
Feuerwehrrüsthaus 
(Pfr. Mag. Andreas Fischer)
16.00 Uhr: Kirche Weißenbach
(Pfr. Mag. Andreas Fischer)
17.00 Uhr: Pfarrkirche Liezen
(Pfr. Mag. Andreas Fischer)

■ 26. März, Karsamstag
20.00 Uhr: Osternachtliturgie
in der Pfarrkirche Liezen für den
gesamten Pfarrverband

■ 27. März, Ostersonntag
10.15 Uhr: Ostersonntagmesse
in der Pfarrkirche Liezen mit dem
Bläserquartett Walter Kern

■ 27. März, Ostersonntag
8.45 Uhr: Ostersonntagmesse 
in der Kirche Weißenbach mit
dem Bläserquartett Walter Kern

■ 10. April
9.00 Uhr: Erstkommunion 
in der Kirche Weißenbach

■ 23. April
10.00 Uhr: Firmung 
in der Kirche Weißenbach

■ 23. April
15.00 Uhr: Firmung 
in der Pfarrkirche Liezen

■ 1. Mai, Staatsfeiertag
8.45 Uhr: Florianisonntag 
mit der Feuerwehr in der 
Kirche Weißenbach

■ 1. Mai, Staatsfeiertag
10.15 Uhr: Florianisonntag 
mit den Feuerwehren in der
Pfarrkirche Liezen

■ 5. Mai
9.00 Uhr: Festgottesdienst 
in der Kirche Weißenbach mit
anschl. Kirchweihfest

■ 16. Mai
7.30 Uhr: Fußwallfahrt über die
Jakobskapelle nach Lassing

■ 22. Mai
9.00 Uhr: Erstkommunion 
in der Pfarrkirche Liezen
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seit 1989

■ Informationen über Eintrittspreise und Vorverkaufsstellen erhalten Sie beim Stadtamt Liezen, Bürgerservice (Telefon 03612/22881)
oder beim Kulturreferat und unter der Telefon-Nummer 03612/22881-237. Änderungen vorbehalten.

■ Montag, 14. März
Lesung von Erich Weidinger aus
seinem Krimi „Seelenfriede“
19.00 Uhr, Stadtbuchhandlung,
Hauptstraße 29

■ Freitag, 18. März
Volksmusikabend mit Franz Posch
19.30 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Samstag, 19. März
Fest der Frauen – nur für Frauen
19.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Donnerstag, 31. März
Gemeinderatssitzung
18.00 Uhr, Sitzungssaal im Rathaus

■ Donnerstag, 31. März
Film- und Foto-Show „Jakobsweg“
19.30 Uhr, Kulturhaus, kleiner Saal

■ Samstag, 2. April
Konzert der „Fräulein Kokett“
19.30 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Mittwoch, 6. April
Wiederholungsvortragsabend
„Liezen – Geschichte und
Gegenwart“ (Liezen-Zentrum)
19.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Donnerstag, 7. April
Wiederholungsvortragsabend
„Liezen – Geschichte und
Gegenwart“ (Liezen-Nord/West)
19.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Freitag, 8. April
Konzert der BAKIP „It’s just
music VII – Music Awards 2016“
18.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Samstag, 9. April
Frauenfrühstück
8.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Samstag, 9. April
kult.beim.wirt: Sänger- und
Musikantenstammtisch – 
20-jähriges Jubiläum
14.00 Uhr, Grillstube Baumgartner,
Hauptplatz

■ Sonntag, 10. April
kult.beim.wirt: Jazz – bla…bla… 
– Essen & Jazzen
11.00 Uhr, Gasthof Weichbold-
Marcher, Weißenbach

■ Dienstag, 12. April
Kabarett mit Roland Düringer
„Weltfremd?“
19.30 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Mittwoch, 13. April
Puppentheater Filzlaus 
„Der Schatz der Kammelinos“
15.00 Uhr, Bibliothek Liezen

■ Donnerstag, 14. April
Vortrag „Gott straft nicht“ 
von Pater Dr. Jörg Müller
19.00 Uhr, Kulturhaus, kleiner Saal

■ Freitag, 15. April
Jahrmarkt/Kirtag
Ab 6.00 Uhr, Hauptplatz, Marktplatz,
Fußgängerzone Bahnhofweg

■ Montag, 18. April
3D-Audiovision „Zu Fuß über 
die Alpen“ von Markus Hatheier
20.00 Uhr, Kulturhaus, kleiner Saal

■ Mittwoch, 20. April
„Zwergenkonzert“ der Musikschule
17.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Donnerstag, 28. April
Lesung „Best of Steirerkrimis“
mit Claudia Rossbacher
19.00 Uhr, Bibliothek Liezen

■ Samstag, 30. April und
Sonntag, 1. Mai

Jazz-Day von 
Radio FREEQUENNS 100,8
Kulturhaus, großer Saal

■ Sonntag, 1. Mai
Florianitag in Weißenbach

■ Dienstag, 3. Mai
Muttertagskonzert der Musikschule
18.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Donnerstag, 5. Mai
Auftritt der Sängerrunde
Weißenbach beim Kirchweihfest
8.00 Uhr, Kirche Weißenbach,
anschließend Eröffnung des
neuen Kinderspielplatzes
am Dorfplatz

■ Donnerstag, 12. Mai
Konzert „Gott & Söhne“ mit
Thomas Stipsits & Manuel Rubey
19.30 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Freitag, 13. Mai
Offizielle Eröffnung des neuen
Städtischen Bauhofes
11.00 Uhr, Bauhof, 
Selzthaler Straße 18

■ Sonntag, 15. Mai
Pfingst-Wunschkonzert des
Musikvereines Weißenbach
19.00 Uhr, Turnsaal der
Volksschule Weißenbach

Freitag, 20. Mai
ÖKO-Tag des Umweltreferates
Ab 10.00 Uhr, Kulturhausplatz und
Fußgängerzone Bahnhofweg

■ Freitag, 3. Juni
Rock-Pop-Bigbandkonzert der
Musikschule
16.30 Uhr, Kulturhausplatz

■ Freitag, 3. Juni
12. Liezener Shopping Night
Ab 16.00 Uhr in allen
teilnehmenden Geschäften

■ Samstag, 4. Juni
Motorradfest des MSV Liezen
Ganztägig, Gasthof Arracher,
Pyhrnstraße 36

■ Donnerstag, 9. Juni
Abschlussprüfungskonzert der
Musikschule
18.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Samstag, 11. Juni
Grillstuben-Frühschoppen
11.00 Uhr, Grillstube Baumgartner,
Hauptplatz

■ Samstag, 11. Juni und 
Sonntag, 12. Juni

Lions-Almkirtag
Ganztägig, Hintersteiner Alm

■ Dienstag, 14. Juni
Public Viewing: Live-Übertragung
des EM-Vorrundenspieles
„Österreich : Ungarn“;
im Anschluss Übertragung der
Begegnung „Portugal : Island“
18.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Freitag, 17. Juni
Schlusskonzert der Musikschule
19.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Samstag, 18. Juni
haus.kultur 2016 – Liezener 
Nachbarschaftskonzert der 
Siedlungsgenossenschaft Ennstal
18.00 Uhr, Innenhof Dr.-Karl-Renner-
Ring 3 (bei Schlechtwetter im kleinen
Kulturhaussaal)

■ Samstag, 18. Juni
Public Viewing: Live-Übertragung
des EM-Vorrundenspieles
„Portugal : Österreich“;
vorher Übertragung der
Begegnung „Island : Ungarn“
21.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Mittwoch, 22. Juni
Public Viewing: Live-Übertragung
des EM-Vorrundenspieles 
„Island : Österreich“;
im Anschluss Übertragung der
Begegnung „Italien : Irland“
18.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Donnerstag, 23. Juni
„Tag der offenen Tür“ in der
Musikschule
15.00 bis 18.00 Uhr, 
Musikschule Liezen

■ Samstag, 25. Juni
Dorffest in Weißenbach
Ab 9.00 Uhr, Weißenbacher Dorfplatz

■ Samstag, 25. Juni
Public Viewing: Live-Übertragung
der EM-Achtelfinalspiele
Ab 15.00 Uhr, Kulturhaus, 
großer oder kleiner Saal

■ Samstag, 25. Juni
Sommernachtskonzert des
Musikvereins Liezen
19.30 Uhr, Hinteregger Alm

■ Sonntag, 26. Juni
Public Viewing: Live-Übertragung
der EM-Achtelfinalspiele
Ab 15.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Montag, 27. Juni
Public Viewing: Live-Übertragung
der EM-Achtelfinalspiele
Ab 18.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Donnerstag, 30. Juni
Public Viewing: Live-Übertragung
des EM-Viertelfinalspieles
21.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Freitag, 1. Juli
Public Viewing: Live-Übertragung
des EM-Viertellfinalspieles
21.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Samstag, 2. Juli
Public Viewing: Live-Übertragung
des EM-Viertellfinalspieles
21.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Sonntag, 3. Juli
Public Viewing: Live-Übertragung
des EM-Viertelfinalspieles
21.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Mittwoch, 6. Juli
Public Viewing: Live-Übertragung
des EM-Halbfinalspieles
21.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Donnerstag, 7. Juli
Public Viewing: Live-Übertragung
des EM-Halbfinalspieles
21.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Sonntag, 10. Juli
Public Viewing: Live-Übertragung
des EM-Finalspieles
21.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Sonntag, 14. August
Sommerfest im Rüsthaus
Weißenbach

■ Sonntag, 15. August
Almmesse auf der Hinteregger Alm
mit der Sängerrunde Weißenbach
10.00 Uhr, Kapelle Hinteregger Alm

■ Freitag, 26. August
29. Liezener Stadtlauf
Ab 17.00 Uhr, 
Am Fuchshof/Kirchenviertel

■ Jeden Donnerstag
7.00 bis 11.00 Uhr
Bauernmarkt 
am Marktplatz

Alle Angaben ohne Gewähr!

Veranstaltungskalender
Weitere Informationen zu den folgenden Veranstaltungen finden Sie auch unter www.liezen.at.
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Fulminanter Start zur Eröffnungsparty: Über 800 warteten auf
den Einlass, bereits nach 90 Minuten musste erstmals der Zutritt
gesperrt werden.

Mit drei Discjockeys ging es am Eröffnungsabend ordentlich zur
Sache. Die Besucher waren sichtlich begeistert.

Grund für die Neuübernahme
war der plötzliche Tod eines
der beiden Bollwerk-Geschäfts-
führer. Unter dem neuen Na-
men „Base“ und „Ennstaler Ha-
senstadl“ betreiben nun Helmut

Tritscher und Claus Pilz aus
Bad Goisern seit kurzem das
umgebaute und einem „Face-
lift“ unterzogene Großlokal.
Die große Party zur Neueröff-
nung fand am 27. Februar statt.

Gleich drei Discjockeys brach-
ten die Tanzflächen zum Beben.
Im „Hasenstadl“ gleich nebenan
sorgte Schlagerstar Jeannine
Rossi mit einem fulminanten
Live-Auftritt für beste Stim-
mung.
Mit dieser Neuübernahme ist
für alle Tanzbegeisterten aus

Nah und Fern auch weiterhin
für ausgezeichnete Unterhal-
tung gesorgt.

■ Öffnungszeiten: Freitag,
Samstag und vor Feiertagen
von 21.00 bis 6.00 Uhr.
■ Veranstaltungsinfos unter
www.base-liezen.at.

BASE anstelle BOLLWERK
Mit dem BOLLWERK an der Niederfeldstraße wurde im Juli 2008 die größte Diskothek im Bezirk
Liezen eröffnet. Seit Ende Februar 2016 wird dieser Partytempel unter dem Namen BASE weiterge-
führt.

Neu in der Region: Liezenun-
terwegs.at – die Eventplattform
für den Bezirk Liezen.
Diese einfach zu bedienende
Website bietet einen schnellen
Überblick über alle Veranstal-
tungen im Bezirk Liezen, egal
ob Kultur, Informatives, Sport,

Party oder Jugend – alles auf
einen Blick und 24 Stunden
erreichbar.
Vereinen, Unternehmen und
Gemeinden bietet Liezen
Unterwegs.at in weniger als
zwei Minuten die Möglichkeit,
breitenwirksam regional und

kostenlos für ihre Veranstal-
tungen zu werben – ob Theater,
Fußballmatch, Kochkurs,
Steakwoche oder Hausmesse.

■ Einfach unter www.liezen-
unterwegs.at.

Liezenunterwegs.at

Alle Veranstaltungen auf einen Blick
Eine neue Internet-Plattform bietet einen Überblick über Veranstaltungen im Bezirk Liezen.

Gottesdienste der
Neuapostolischen Kirche
Seit über 20 Jahren finden in Liezen Gottes-
dienste der Neuapostolischen Kirche statt.

Diese werden jeden 4. Sonntag im Monat mit Beginn um
9.30 Uhr in der Hauptschule Liezen abgehalten.

Die Neuapostolische Kirche ladet herzlich ein, diese Gottes -
dienste zu besuchen.
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Mit entsprechender Unterstützung gelingen sogar erste Versuche
mit der großen Feuerwehrspritze.

Auch Spaziergänge und das Tollen im Schnee gehören zum Pro-
gramm im Volkshilfe-Kinderhaus.

Sommerkindergarten 2016: 
Bitte rasch anmelden!

Auch Bürgermeister Rudi Hakel und Vizebürgermeisterin Roswitha
Glashüttner zählten zu den mehr als 200 Gästen der von den Kin-
derfreunden um Barbara Zauner wie immer perfekt organisierten
Veranstaltung, der Großteil davon natürlich Kinder. Der Dank gilt
an dieser Stelle allen Sponsoren, die dieses Fest ermöglicht haben.

Aus der                     Kinderkrippe:

Feuerwehrübung mit unseren Allerkleinsten
Die Kinder und die Pädagoginnen der Kinderkrippe übten mit der Feuerwehr Liezen-Stadt für den
Ernstfall.

Nach einer kurzen Einweisung
wurde mit einer Nebelmaschine
die Brandmeldeanlage in der
Kinderkrippe ausgelöst. Die
darauffolgende Evakuierungs-
übung hat perfekt geklappt.
Danach durften die Kleinen
die Feuerwehrfahrzeuge besich-
tigen und sogar mit dem Feu-
erwehrschlauch spritzen. Dabei
schlug die anfängliche Skepsis

der Kleinen rasch in Begeiste-
rung um und so wird dieser
besondere Tag wohl noch lange
in Erinnerung bleiben.

Ein großes Dankeschön an die-
ser Stelle an Klaus Schierl und
seine Feuerwehrkollegen, die
sich liebevoll um den reibungs-
losen Ablauf mit den Kindern
bemüht haben.

Aus dem                     Kinderhaus:

Bewegung macht Spaß
Im Volkshilfe Kinderhaus Liezen ist Bewegung immer ein aktuelles Thema.

Unser Turnsaal ist jeden Tag
ein offener Raum und wird für
die unterschiedlichsten Spiele
und Aktivitäten genutzt.
Sowie es möglich ist, verbringen
wir viel Zeit im Garten oder
unternehmen Spaziergänge im
Schnee. Besuche in der Kletter-
halle schulen unser Körpergefühl
und kräftigen unsere Muskeln.

Unsere Einrichtung ist für Kin-
der ab 1,5 Jahren bis ins Schul-
alter von 6.30 bis 18.30 Uhr
ganzjährig – auch in den Ferien
– geöffnet.

■ Weitere Informationen er-
halten sie im Volkshilfe Sozial-
zentrum, Erzweg 33, Tel.
03612/25590-11.

Sommerkindergarten 2016
Die Stadtgemeinde Liezen bietet auch im Som-
mer 2016 wieder einen Sommerkindergarten
im Städtischen Kindergarten an.

■ Zeit: vom 25. Juli bis 2.
September 2016, Montag bis
Freitag von 7.00 bis 13.00
Uhr

■ Anmeldung: Städtischer
Kindergarten, Gabriele Rei-
senhofer, 0664 251 88 36

■ Kosten: € 32,99 pro Wo-
che

Sofern ein Kind mindestens
drei Wochen durchgehend
den Sommerkindergarten be-
sucht und pro Woche min-
destens 10 Kinder eingeschrie-
ben sind, kann eine Sozial-
staffelung beantragt werden.

Super Stimmung 
beim Kinderfasching
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Auch das Erlernen des Liftfahrens gehört zu den Ausbildungszielen
beim Kindergarten-Schikurs.

Im Bild von links: Rudi Pollhammer, Rikki Bindlechner, Bildungs-
referentin Karin Jagersberger und Bürgermeister Rudi Hakel.

Immer gut sichtbar: Mit unseren neuen Warnwesten kann man uns schon von weitem sehen! Und durch die Beschriftung unserer
Warnwesten mit der Aufschrift „Heilpädagogischer Kindergarten“ ist für alle klar ersichtlich, welcher Kindergarten hier unterwegs ist.

Aktuelles aus dem Städtischen Kindergarten:

Schikurs für die Kleinsten
Der Schikurs für die Kinder des Städtischen Kindergartens wird alljährlich
in Zusammenarbeit mit der Schischule Vasold beim Grafenwiesenlift in
Tauplitz organisiert.

Rikki Bindlechner 
im wohlverdienten Ruhestand

Im Rahmen einer kleinen, sehr emotionalen Feier
verabschiedete sich Rikki Bindlechner nach 39
Jahren als Kindergartenpädagogin im Kindergar-
ten Weißenbach von ihren Kindern und Eltern.

Bürgermeister Rudi Hakel wür-
digte in seiner Ansprache die
Verdienste von Frau Bindlech-
ner, die den Kindergarten seit
seiner Gründung betreut und
mit ihrem enormen Einsatz zu

einer wichtigen Einrichtung
aufgebaut hat.
Auch die Altbürgermeister Rudi
Pollhammer und Franz Sulz-
bacher waren unter den Gra-
tulanten.

Die eifrigen Kids wurden täg-
lich mit dem Bus vom Kinder-
garten auf die Schipiste ge-
bracht. Herrliches Wetter und
dank Neuschnee optimale Pis-
tenverhältnisse sorgten für aus-
gezeichnete Bedingungen, um
den Kindern das Schifahren
beizubringen oder ihr Können
zu verbessern.
Natürlich gehört das große Ab-
schlussrennen einfach dazu. Bei
diesem Rennen konnten sich
auch alle Fans, wie unser Bür-

germeister Rudi Hakel mit
Stadtamtsdirektor Helmut Kol-
lau sowie alle Eltern und Groß-
eltern, von den ausgezeichneten
neu erworbenen Leistungen der
Kinder überzeugen.

Wir bedanken uns bei unseren
Sponsoren: Steiermärkische
Sparkasse für Krapfen und Tee,
Oberösterreichische Versiche-
rung für Brezen und Stadtge-
meinde Liezen für die Liftkos-
ten.

Aktuelles aus der Integrationsgruppe des Heilpädagogischen Kindergartens:

Sicher durch den Straßenverkehr



Stefan
Wasmer

Jugendreferent Stefan Wasmer mit den Schülerinnen der HAK
Liezen.
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„Backzeit“ im Liezener Jugendzentrum Youz.

Bernhard
Köck
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Kürzlich haben Schülerinnen
der HAK Liezen drei Projekt-
ideen präsentiert.
Dabei ging es einerseits um ei-
nen „RUN! Für deine Umwelt“,
wo auf globale Gefahren hin-
gewiesen und Geld für Green-
peace gesammelt werden soll.
Im zweiten Projekt will eine
Schülerin dringend benötigte
Alltagsartikel wie Kleidung,
Schuhe aber auch Fahrräder
oder Spiele für bedürftige Men-
schen und Flüchtlinge sammeln

(dieses Projekt wird derzeit be-
reits gemeinsam mit dem Ju-
gendreferat umgesetzt). Die
dritte Gruppe plant ein Inte-
grationsprojekt.
Diese Ideen, die im Rahmen
des Projekts „FairYoungStyria
– unsere globale Zukunft
2015+“ erarbeitet werden, sind
großartig. Ich bin zuversicht-
lich, dass sie mit wenig Aufwand
umgesetzt werden können.

Stefan Wasmer
Jugendreferent

NEWS vom Jugendreferenten:

FairYoungStyria-Projekte

Daniela Grießer wechselte
mit 1. Februar in das Jugend-
zentrum Rottenmann.
Wir wünschen ihr für ihre neue
Aufgabe und ihren weiteren
beruflichen Werdegang alles
Gute.
Im Dezember war wieder
„Backzeit“ im Youz. Von den
beliebten Cake Pops bis hin zu
Vanillekipferl und ausgestoche-
nen Mürbteigkeksen war alles
geboten. Nach einer Verkostung
konnten die Jugendlichen ihre
selbstgestalteten Kekse mit nach
Hause nehmen.

Gerald Baumann und sein
Team von „Die Grünen“ be-
reiteten dem Jugendzentrum
ein tolles Weihnachtsgeschenk:
Vier neue Billardqueues sind
nun seit Mitte Dezember im
Dauereinsatz.

Im heurigen Jahr fand wieder
das beliebte Fußballprojekt in
der Ennstalhalle statt, der Chill-
Out-Room wurde neu gestaltet
und eine Wand zur Verfügung
gestellt, wo sich alle Youz-Be-
sucher mit ihren Namen ver-
ewigen konnten.

Avalon – Verein für soziales Engagement:

JULI – Regionalstelle für Jugendarbeit
Personalwechsel im Jugendzentrum

Ich darf mich den Lesern
der Stadtnachrichten als
Nachfolger von Daniela
Grießer vorstellen:

Mein Name ist Bernhard
Köck und ich bin seit 1. Feb-
ruar 2016 beim Verein Avalon
in der offenen Jugendarbeit
tätig.
Gemeinsam mit Carina Gries -
ebner betreue ich das Jugend-
zentrum Liezen, in welchem

Jugendlichen die Möglichkeit
zur Kommunikation und Frei-
zeitgestaltung geboten wird.
Ich sammelte langjährige Be-
rufserfahrung im Bürobereich
und absolviere derzeit die be-
rufsbegleitende Ausbildung
zum NMS-Lehrer in den Fä-
chern Deutsch und Biologie.
Der Kontakt mit Menschen
liegt mir sehr am Herzen.
Umso mehr freue ich mich,
nun gemeinsam mit Jugend-
lichen interessante Momente
zu erleben.
In meiner Freizeit bin ich sehr
gerne in den Bergen unter-
wegs und deshalb auch An-
wärter bei der Bergrettung
Trieben.



Karin
Jagersberger

Das genaue Programm wird auf die
Infrastruktur der Gemeinde abge-
stimmt.

Beim Feuerwehrrüsthaus im Pyhrn wird für die Schüler eine zu-
sätzliche Bushaltestelle eingerichtet.
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Die Betreuung erfolgt
durch „Xund ins Le-
ben“-Sportpädagogen
täglich von 9.00 bis
17.00 Uhr, Freitag bis
15.00 Uhr.
Die Teilnehmer erwartet
ein bunter Mix an ab-
wechslungsreichen Spie-
len, abgestimmt auf das
Alter. Innovative Trend-
sports, teamfördernde
Kooperationsspiele,
spannende Gelände-
spiele und vor allem der
Spaß am Sport stehen
im Mittelpunkt dieser
Sommersportwoche.
Zusätzlich gibt es Work-
shops zum Thema Ge-
sundheit und soziales
Lernen.
■ Weitere Infos und
das Sommervideo gibt
es auf www.xund
insleben.at/gemeinde
camps.

Anmeldung im 
Rathaus Liezen
Anmeldung bitte im
Bürgerservice des Rat-
hauses oder www.xun-
dinsleben.at/gemeinde-
camps – Anmeldung.
Da einen Teil der Kos-
ten das Jugendreferat
der Stadtgemeinde Lie-
zen übernimmt, ist le-
diglich ein Elternbeitrag
von 78,— bis 82,50
Euro (exkl. Mittagessen)
zu bezahlen. Die Kosten
sind abhängig von der
Teilnehmeranzahl und
für Kinder bis zum 10.
Lebensjahr steuerlich
absetzbar.

Anmeldefrist:
31. Mai 2016.

Erlebnissportwoche
für unsere Jugend
Diesen Sommer findet in Liezen von 18. bis 22.
Juli 2016 erstmalig eine Erlebnissportwoche für
7 – 14-jährige Buben und Mädchen statt.

Liebe Leserinnen,
liebe Leser!

Der sichere Schulweg von Kindern liegt jedem
Elternteil am Herzen. Ebenso soll gewährleistet
sein, dass die Kinder rechtzeitig in die Schule
gelangen. Alles andere würde vermehrt Stress
für die Kinder, aber auch für die Eltern bedeuten.

Bushaltestelle Pyhrn
Nachdem mich engagierte
Eltern aus dem Ortsteil Pyhrn
über die beabsichtigte Ein-
stellung einer wichtigen Bus-
verbindung nach Liezen in
Kenntnis setzten – wodurch
ihre Kinder die Schule nicht
mehr zeitgerecht vor Schul-
beginn erreicht hätten –
konnte ich mit allen Betei-
ligten und den Zuständigen
der ÖBB-Postbus GmbH er-
reichen, dass eine passende
Verbindung nunmehr fort-
geführt wird und eine zusätz-
liche Haltestelle (Liezen
Pyhrn Feuerwehrdepot) den
sicheren Zustieg der Kinder
begünstigt.

Dafür möchte ich mich bei
allen Mitwirkenden sehr herz-
lich bedanken.

Durch die vorgesehene Ab-
fahrtszeit werden die Kinder
ihre Schule in Liezen wieder
pünktlich erreichen und sicher
mit entsprechendem Lerneifer
belohnen.

Verkehrspädagogik
Maßnahmen zur Erhöhung
der Verkehrssicherheit möchte
ich besonders hervorheben.
Abgestimmt mit dem RML
und dem Institut für Ver-
kehrspädagogik ist für die
Volksschulen Liezen und Wei-
ßenbach das Verkehrsschlan-
genspiel vorgesehen. Das Ver-
kehrsschlangenspiel „Umwelt-
freundlich und sicher zur
Schule“ trägt wesentlich dazu
bei, den Schulweg wieder at-
traktiv, gesund, sicher und
spannend für das Zufußgehen
zu machen.
Dabei handelt sich um eine
gleichzeitig spielerische und
bewusstseinsbildende Aktion
zum Thema Mobilitätserzie-
hung und regt Kinder und
ihre Eltern an, über ihr Mobi-
litätsverhalten nachzudenken.
So kommen Schulkinder vor-
wiegend zu Fuß zur Schule.
Das Verkehrsschlangenspiel
wird europaweit gespielt!

Ihre Bildungsreferentin

Karin Jagersberger
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Auf dem Weg zum Faschingsdienstagumzug durch unsere Stadt.

Viel Spaß beim Faschingskonzert der Musikschule.

Elias Lendorfer mit verbundenen Augen am Klavier.

Aktuelles aus der Neuen Mittelschule (NMS):

Projektorientierter Unterricht
In den einzelnen Schulstufen wurden im Zeitraum Jänner und Februar 2016 verschiedene Projekte
durchgeführt, die den Schülern eigenständige Zugänge zu meist selbstgewählten Themen
ermöglichen sollen.

Die 1. Klassen arbeiteten zum
Thema „Tiere im Zoo“. In den
3. Klassen beschäftigte man
sich mit Experten-Vorträgen
und einem Kinobesuch zum
Thema „Sicherer Umgang im
Internet“.
Außerhalb der Projekttage ist
für die 3. Klassen auch schon
das Thema „Berufsorientierung
und Berufsfindung“ sehr wich-
tig. Die Aktionen „Find a Job“
und „Technik-Safari“ bringen
viele Informationen für die
Schüler. Für die 4. Klassen stand
die Berufsorientierung im Vor-
dergrund der Projekttage.
Bei verschiedenen Betriebsbe-
suchen war die konkrete Be-
gegnung mit der Arbeitswelt
ein wesentlicher Bestandteil
dieses Projekts. Ende Februar
hatten dann die Schüler die
Möglichkeit, während der Be-

triebspraktischen Tage eine Wo-
che lang in einem Betrieb zu
schnuppern, um den Arbeits-
alltag kennen zu lernen.
Die 2. Klassen beschäftigten
sich mit diversen Faschings-
bräuchen. Zum Abschluss des
Projekts machten sich dann am
Faschingsdienstag die Klassen
2a mit Klassenvorstand Herwig
Schüller und die 2c mit Klas-
senvorstand Katharina Marte
als Clowns bzw. Vampire ver-
kleidet auf den Weg zu einem
kleinen „Faschingsumzug“
durch Liezen und ernteten für
diese lustige Initiative viel An-
erkennung und Lob. Auch Bür-
germeister Rudi Hakel, der mit
den Trommelweibern unter-
wegs war, freute sich über die
gute Idee und hofft auf eine
Wiederholung im nächsten
Jahr.

Lustige Gestalten musizierten
mit viel Spaß auf der großen
Bühne und mit dem Ausseer
Faschingsmarsch wünschte die

Musikschule dem erheiterten
Publikum eine schöne Fa-
schingszeit.

Musikschule Liezen:

Faschingskonzert
Am Mittwoch, den 3. Februar veranstaltete die
Musikschule im großen Kulturhaussaal ein lus-
tiges Faschingskonzert.

Daraus entstand ein sehr schö-
nes Konzert, bei dem Kinder
und Lehrer am 11. Februar
Stücke vom jungen bis zum er-
wachsenen Mozart spielten.
Wie einst Mozart bei seiner
ersten Konzertreise nach Wien
für Kaiserin Maria Theresia,
spielte diesmal Elias Lendorfer
mit verbundenen Augen ein
Stück am Klavier.

Unsere Schülerinnen tanzten
mit wunderschönen Masken
zu einem Menuett aus der Oper
„Don Giovanni“, ein eigens für
dieses Konzert gegründetes Mo-
zartorchester spielte Stücke aus
der berühmtesten Mozartoper
„Die Zauberflöte“.
Texte aus dem Leben des gro-
ßen Komponisten bereicherten
den schönen Abend.

Donnerstag, 11. Februar 2016

Mozart kugelt durch
die Musikschule
In der Musikschule vertieften die Lehrer und Schüler
ihr Wissen über Wolfgang Amadeus Mozart.



Reinhold
Missethon

Fahren mit

A-8924 Wildalpen 93 • Tel.: 03636 / 317
Mobil: 0650 / 310 10 20 oder 0664 / 452 06 90

reinhold.missethon@aon.at

• Reisebus mit 57 Sitzen

• ★★★★ Komfortbus • TV-Möglichkeit

• Mitnahme von Hunden bis 20 kg bei
gekennzeichneten Fahrten erlaubt.

Irene
Tupi 
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Wenn sich zuhause alles nur
mehr ums Lernen dreht und
die Noten das Thema Nr. 1
bei Tisch sind, sollte man aus 

dem Kreis ausbrechen und Hilfe
von außen suchen.
„Das Wichtigste ist doch, dass
sich unsere Kinder zu Hause
wohl fühlen, gerade wenn sie
in der schwierigen Zeit der Pu-
bertät sind“, meint Irene Tupi
vom LernQuadrat.
„Da sollte das Thema Lernen

keine zusätzliche Belastung sein.
„Seitdem Lisa ins LernQuadrat
geht, ist es zuhause viel har-
monischer geworden. Jetzt kön-
nen wir auch wieder gemeinsam
lachen“, strahlt ihre Mutter.
Zu Ostern, von 21. bis 25.
März 2016, gibt es wieder die
bewährten Intensiv-Kurse im

LernQuadrat. Nachhilfe für 
jedes Alter und alle Fächer.

■ LernQuadrat Liezen 
Fronleichnamsweg 15/8 
8940 Liezen
(0 – 24 Uhr) 03612/24 086
www.lernquadrat.at
80 x in Österreich

Zuhause wieder lachen
„Früher waren die Nachmittage von Diskussionen über Schularbeiten und 

Noten geprägt. Lisa und ich führten einen täglichen Kleinkrieg aus“ erinnert sich ihre Mutter.

Dank der hervorragenden Un-
terstützung der Liezener Wirt-
schaftstreibenden können in
den nächsten Wochen einige
Spiele für unsere Nachmittags-
betreuung, Pausenspiele, Bälle,

Bewegungsspiele und Lernspie-
le angeschafft werden.

Die Freude bei den Kindern
ist, wie man sich vorstellen
kann, riesengroß.

Für diese besondere Unterstüt-
zung der Aktion danken wir,
die Kinder und Lehrerinnen
der Volksschule Liezen, ganz
herzlich den 42 Sponsoren. Wir
haben sie alle auf unserer

Homepage www.vs-liezen.at
angeführt. Weiters ist die Aus-
hangliste mit allen Sponsoren
ebenfalls seit einiger Zeit in
unserem Schaukasten vor der
Schule angebracht.

Aktuelles aus der Volksschule Liezen:

Sponsoringaktion der Schulsporthilfe
Bereits zum dritten Mal wurde heuer von der Österreichischen Schulsporthilfe eine Sponsoringaktion
für die Volksschule Liezen durchgeführt.
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Tagesbestzeit bei den Bezirksschulschimeisterschaften: Viktoria
Fina von der NMS Liezen (Bildmitte).

Start des dritten Lehrgangs des Kollegs für Sozialpädagogik in
Liezen im Herbst 2016.

Bezirksschulschimeisterschaften
erleben Renaissance
Seit einigen Jahren gab es kein Schirennen für den Schulbezirk Liezen.

Heike Göschl-Grünwald ergriff
gemeinsam mit der Schisektion
des SC Liezen unter Jörg Wöh-
rer die Initiative und so gab es
am 26. Jänner auf der Grafen-
wiese in Tauplitz ein perfekt
organisiertes Rennen.
111 Schüler waren gemeldet,
die Piste war optimal vorbereitet,
die Verantwortlichen des SC
Liezen setzten einen flotten aber
fairen Kurs in den Schnee. Kol-
legen der Neuen Mittelschule
Liezen kümmerten sich um die
Abwicklung des Rennens und
das nötige „Drumherum“.
Durch die Arbeit der vielen
Helfer von Seiten des SC Liezen
und der NMS Liezen konnte
so ein unfallfreies und sehr gut

organisiertes Rennen durchge-
führt werden.
Um nicht nur die Spitzenfahrer
mit dabei zu haben, wurden
die einzelnen Altersgruppen in
eine Renn- und eine Hobby-
klasse eingeteilt. Die absolut
schnellste Zeit des Tages fuhr
Viktoria Fina aus der Sport-
klasse 2 der NMS Liezen.
Von Seiten der Stadtgemeinde
Liezen bedankte sich Gemein-
derat Herbert Waldeck bei allen
Verantwortlichen und Mitar-
beitern. Auch Egon Hierzegger
vom Steirischen Schiverband
war von der klaglosen Durch-
führung des Rennens begeistert.
Bei der Siegerehrung bedankte
sich dann Heike Göschl-Grün-

Kolleg für Sozialpädagogik:

Start des dritten Lehrgangs
„Man muss Menschen mögen.“ Dies ist der Leitsatz des Kollegs für Sozialpädagogik und gleichzeitig
die Voraussetzung für eine erfolgreiche Arbeit mit Menschen.

Innerhalb von vier Semestern
erfolgt im Kolleg für Sozialpä-
dagogik eine fundierte Ausbil-
dung, welche sich durch Prak-
tika in verschiedenen Sozial-
bereichen und die Vermittlung
von pädagogischem und di-
daktischem Fachwissen aus-
zeichnet.
Die Studierenden bekommen
in jedem Semester die Mög-
lichkeit, in einer Institution ih-
rer Wahl Praxiserfahrungen zu
sammeln und durch Rückmel-
dungen der zuständigen Men-
toren ihre sozialen Kompeten-
zen zu verbessern. Im theoreti-
schen Teil gibt es eine Erweite-
rung der Lernhilfestrategien,
aber auch des kreativen und
musikalischen Repertoires. Im
aktuellen Lehrgang blicken die
Studierenden auf zahlreiche Ex-
kursionen zurück wie z.B. in
die Justizvollzugsanstalt Karlau

Graz, in das SOS Kinderdorf,
das Vinzidorf, das Odilienin-
stitut Graz, das Heilpädagogi-
sche Zentrum in Hinterbrühl
und den Sternthalerhof.
Weiters wurde die Möglichkeit
geboten, an Workshops und
Vorträgen teilzunehmen, wie
z. B. einem „Sensibilisierungs-
workshop“ zu einem größeren
Verständnis für Menschen mit
Behinderungen, dem „Lebens-
bewältigungskonzept“, einen
Workshop zu „Burnout &
Stress“, einem „Deeskalations-
workshop“ und Dr. Philip Streit
weihte in das Gebiet der „Neu-
en Autorität“ ein.
Zwei Teamtrainings mit Out-
door-Aktivitäten wie Klettern
stärkten den Zusammenhalt.
Erfahrungen, welche Aktivitä-
ten später mit den Klienten
durchgeführt werden können,
wurden gewonnen.

Nach der Ausbildung können
die Studierenden in den un-
terschiedlichsten sozialen Be-
reichen arbeiten.
Optimale Berufsmöglichkeiten
in unserer Region und die pra-
xisnahe Ausbildung am Kolleg

bieten die Möglichkeit, in so-
ziale Bereiche einzusteigen und
damit einen wichtigen Beitrag
für die Gesellschaft zu leisten.

■ Weitere Infos unter: 
www.bakip-liezen.at.

wald bei allen, die mitgeholfen
haben, das Rennen durchzu-
führen.
Dieser Dank sei hier wiederholt:
Danke an die Sektion Schi des
SC Liezen unter Jörg Wöhrer,

Ernst Komaier und Martin
Weichbold, die Mitarbeiter des
Grafenwiesenliftes in Tauplitz,
Familie Sölkner und an die
mitarbeitenden Kollegen der
NMS Liezen.



Dr. Gerald
Unterberger
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Mit neuen Ausbildungsschwerpunkten sind die Liezener HAK-Schüler
für die Herausforderungen der Wirtschaft bestens gerüstet.
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Ihr persönlicher Bildungsbera-
ter, Dr. Gerald Unterberger,
berät Sie gerne im Stadtamt
Liezen (Erdgeschoß neben dem
Bürgerservice) jeden ersten Frei-
tag im Monat von 9.00 bis
12.00 Uhr sowie jeden dritten
Donnerstag im Monat von

13.00 bis 16.00 Uhr. Um Vor-
anmeldung wird gebeten (Tel.
0664/94 59 553 oder per Mail
unter gerald.unterberger@eb-
stmk.at
■ Die nächsten Termine sind
Donnerstag, 17. März, Freitag,
1. April; Donnerstag, 21. April,

Freitag, 13. Mai, Donnerstag,
19. Mai, Freitag, 3. Juni und
Donnerstag, 16. Juni 2016.

Ihr Bildungsberater freut sich
auf Ihr Kommen!

Frisch in den Frühling
und gut beraten in Sachen Bildung und Beruf

Für alle Erwachsenen, die Neues lernen oder ihre beruflichen Chancen verbessern wollen, bietet das
Bildungsnetzwerk Steiermark eine kostenlose und vertrauliche Bildungs- und Berufsberatung an.

HAK Liezen mit neuem Abschluss
Die BHAK/BHAS Liezen erweitert und internationalisiert ihr Bildungsangebot.

Ab dem Schuljahr 2016/2017
können die Schüler des Aus-
bildungsschwerpunktes „Inter-
nationale Wirtschaft“ mit dem
Exzellenzlabel „European Busi-
ness Baccalaureate Diploma“
abschließen. Dieses europäische
Diplom wertet den bereits exis-
tierenden Schwerpunkt noch
einmal auf.
Die Schüler werden dabei mit
einem bilingualen (zweispra-
chigen) Unterricht auf die Ma-
tura vorbereitet. Neben der Un-
terrichtssprache Englisch sind
auch eine Diplomarbeit in eng-
lischer Sprache sowie ein mehr-
wöchiges Auslandspraktikum

vorgesehen. Mit speziellen Zu-
satzmodulen wie Europäisches
und Internationales Wirt-
schaftsrecht oder International
Taxation sind die zukünftigen
Absolventen hervorragend für
die Herausforderungen der
Wirtschaft gerüstet.

IT & Medien-HAK
Mit dem kürzlich bekannt ge-
gebenen Start der IT & Me-
dien-HAK im kommenden
Schuljahr hatte die Schule bereits
Aufmerksamkeit erregt. Die
Schaffung dieser neuen Ausbil-
dungsschiene im Schwerpunkt
„Internationale Wirtschaft“ be-

deutet durch die Anpassung des
EU-Bildungsstandards eine neu-
erliche Erweiterung des Bil-
dungsspektrums an der Han-

delsakademie Liezen. Diese neue
Ausbildung wird übrigens auch
ab sofort an der Abend-HAK
Liezen angeboten.
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Roswitha
Glashüttner

Tragbare Hausapotheke.

Mehr als 5.000 ehrenamtliche Helfer im Rettungsdienst stellen
sich tagtäglich in den Dienst für die Bevölkerung.

Als ehrenamtlicher Helfer er-
hältst du beim Roten Kreuz
eine kostenlose Berufsausbil-
dung, eignest dir neue Fertig-
keiten an, lernst neue Menschen

kennen und leistest außerdem
einen wichtigen Dienst für die
steirische Bevölkerung.
Das Rote Kreuz wird pro Jahr
allein im Rettungsdienst zu
mehr als 550.000 Einsätzen ge-
rufen. Alle 57 Sekunden wird
damit im Schnitt ein Rotkreuz-
Fahrzeug in der Steiermark an-
gefordert. Das Rote Kreuz ist
immer da, wenn Hilfe ge-

braucht wird. Möglich machen
das mehr als 5.000 ehrenamt-
liche Helfer im Rettungsdienst,
die sich tagtäglich aus Liebe
zum Menschen in den Dienst
für die Bevölkerung stellen.

Sei Teil dieses großen Teams
und erhalte als Rettungssani-
täter eine kostenlose Berufs-
ausbildung durch das Rote
Kreuz: Trage deinen Teil zu ei-
ner lebenswerten Gesellschaft
bei. Wir freuen uns auf dich!
■ Alle Infos unter www.rotes-
kreuz.at oder direkt an deiner
Rot-Kreuz-Dienststelle in Lie-
zen. Ansprechpersonen sind
Walter Berger und Peter Karius
(Tel. 0501445/24060).

Ausbildungsbeginn 
am 2. April
Beginn der nächsten Rettungs-
sanitäterausbildung in Liezen
ist am 2. April 2016. Dauer
der Ausbildung: 260 Stunden,

aufgeteilt in zwei theoretische
Blöcke und einen Praxisteil.
Voraussetzungen: vollendetes
17. Lebensjahr, Schul- oder Be-
rufsabschluss, Strafregisteraus-
zug (laut Bundesgesetz), ge-
sundheitliche Eignung.
Kursörtlichkeit: Bezirksstelle
Liezen, 8940 Liezen, Nieder-
feldstraße 16
Kurskosten und Verpflegung
werden vom Roten Kreuz über-
nommen!

Wochenenden im Frühjahr:
■ 02.04.2016 und 03.04.2016
■ 09.04.2016 und 10.04.2016
■ 23.04.2016 und 24.04.2016

Wochenenden im Herbst:
■ 17.09.2016 und 18.09.2016
■ 24.09.2016 und 25.09.2016
■ 08.10.2016 und 09.10.2016
■ 15.10.2016 und 16.10.2016

Kommissioneller Abschlussprü-
fungstag in Liezen.

Gruß für Neugeborene
Seit Beginn dieses Jahren wer-
den die Neugeborenen der
Stadtgemeinde Liezen mit ei-
nem besonderen Geschenk will-
kommen geheißen.
Und zwar mit einer tragbaren
Hausapotheke „APOX Junior“,
deren Innenleben übersichtlich

ausgestattet ist (ohne Medika-
mente).
Als Gemeinde wollen wir Sie
zu den Themen Gesundheit,
Erziehung und Vereinbarkeit
von Familie und Beruf, Betreu-
ungsplätze für Ihr Kind und
vieles mehr tatkräftig informie-
ren und unterstützen.

Vernetzungstreffen
von Ehrenamtlichen
Zum Thema „Flüchtlinge“ fin-
det am Dienstag, den 29. März
2016 um 19.00 Uhr im kleinen
Kulturhaussaal ein Vernetzungs-
treffen von ehrenamtlichen
Mitarbeitern statt. Die Stadt-
gemeinde Liezen, der Volkshil-
fe-Bezirksverein Liezen und die
Plattform Gastfreundschaft
wollen mit diesem Treffen eine

Möglichkeit zum Austausch
bieten, wie und wo geholfen
werden kann. Alle, die sich eh-
renamtlich einbringen wollen
bzw. können, sind dazu herz-
lichst eingeladen.

Aktiv mit den
Seniorinnen und Senioren
Nach dem Schitag auf der Plan-
neralm geht es auch in den
nächsten Monaten wieder
sportlich und aktiv weiter und
wir laden zu folgenden gemein-
samen Aktivitäten ein:

■ Mittwoch, 6. April:
Schwimmen 

■ Freitag, 22. April:
Asphaltstockschießen

■ Freitag, 20. Mai:
Wandertag

■ Mittwoch, 22. Juni:
Radwandertag mit einer Seen-
Radtour von St. Gilgen bis
Gmunden (aus organisatori-
schen Gründen bitten wir um
Anmeldung bis Ende Mai).

■ Nähere Informationen zu
allen Veranstaltungen erhalten
Sie bei Barbara Zauner im Bür-
gerservice der Stadtgemeinde
Liezen, Tel. 03612/22881-163.
Um Anmeldung zu den ein-
zelnen Veranstaltungen wird
gebeten.
Wir freuen uns auf Ihre Teil-
nahme!

Ihre Referentin für 
Soziales, Gesundheit und Familie

Vizebürgermeisterin

Roswitha Glashüttner

Das Rote Kreuz sucht dich!

Rettungssanitäterausbildung beginnt
Dein Einsatz ist gefragt! Beim Roten Kreuz, der größten humanitären Hilfsorganisation der Welt.

Liebe Leserinnen, liebe Leser!



Am Faschingsdienstag besuchten die Trommelweiber zum ersten
Mal das Volkshilfe Seniorenzentrum am Erzweg. Es wurde getanzt,
geplaudert und viele der Trommelweiber konnten alte Bekannte
wieder treffen. Im Bild links vorne: Hausleiterin Iris Strohmeier,
dahinter „Trommelweib“ Bürgermeister Rudi Hakel.
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Trommelweiber
erstmals im

Sozialzentrum

RAINBOWS
für Kinder und
Jugendliche
Wenn Eltern sich trennen, hilft den Kindern der
Regenbogen.

Schuldgefühle plagen nahezu
alle Kinder, deren Eltern sich
getrennt haben. Dazu kommen
Verlustängste und Loyalitäts-
konflikte.
Auch Gefühle der Verlassenheit,
Trauer und Wut werden von
den betroffenen Kindern und
Jugendlichen oft heftig erlebt.
Es fehlt ihnen oft an einer „neu-
tralen“ Person, der sie sich an-
vertrauen können.
In dieser schwierigen Zeit brau-
chen Kinder Unterstützung,
die ihnen die Eltern oft nicht
geben können, da sie mit ihrer
eigenen Krise beschäftigt sind.
In den RAINBOWS-Gruppen
treffen die betroffenen Kinder

zwischen 4 und 12 Jahren auf
Gleichaltrige, die genau wissen,
wie sich eine Trennung anfühlt.

Drei begleitende Gespräche mit
den Eltern bzw. Elternteilen
runden das gruppenpädagogi-
sche Angebot ab.

Ab März in Liezen
Treffpunkt in der Pfarre Liezen,
Ausseer Straße 10, 8940 Liezen.

■ Weitere Informationen und
Anmeldung: RAINBOWS-
Steiermark, Tel. 0316/678783,
office@stmk.rainbows.at, 
Theodor-Körner-Straße 182/1,
8010 Graz, www.rainbows.at.



Mitorgani-
satorin des

Festes für
Frauen: 

Gertraud
Brettschuh.
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Das JUFA Deutschlandsberg.

Im Bild von links: Raimund Sulzbacher, Gregor Blaser, Roswitha
Glashüttner, Christian Schwab, Dr. Manfred Rüdiger Altenaichinger,
Franz KONRAD, Ulli Mausser, Brigitte Schaden, Ulrike Majer,
Walter Berger, Helga Sterninger, Roland Vala.
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Fest der Frauen
Bereits zum dritten Mal findet das Fest für Frauen von Frauen in Liezen statt.

Dieses Mal veranstaltet von
Vize bürgermeisterin Roswitha
Glashüttner und organisiert
mit Gertraud Brettschuh, 
Michaelerberg, die dieses Fest
bereits zweimal auf die Beine
stellte.

Sich selbst auch einmal etwas
Gutes tun, einfach die Zeit ge-
nießen, sich des „Frauseins“ er-
freuen – das alles ist möglich
bei einer nur für Frauen ausge-
richteten Veranstaltung am Frei-
tag, den 19. März 2016 um
19.00 Uhr (Einlass 18.00 Uhr)
im Kulturhaus Liezen.

Gesundheit – Bewegung –
Gleichklang
Unter diesem Motto werden
Erstaunliches, Altes und Neues
in Erfahrung gebracht, was den
Frauen die Möglichkeit bietet,
einen stärkenden Impuls mit
nach Hause zu nehmen.

Auch dieses Mal wird das Fest
der Frauen traditionell mit ori-
entalischen Darbietungen aus
1001 Nacht mit ca. 30 Bauch-
tänzerinnen sowie den zauber-
haften Stimmen vom Gesangs-
ensemble Liesingtal und Knaus
Voices umrahmt.

Vorträge und Ausstellungen
Für das „Fest der Frauen“ konnten
großartige Referentinnen gewon-
nen werden, die aufgrund ihres
Wissens eine Bereicherung für
jede Besucherin sein werden. Mit-
wirkende sind u.a. die Heilprak-
tikerin Susanne Flintsch, die Se-
minarleiterin und Autorin Edel-
traud Haischberger, die Pädagogin
Gundl Frauscher und die Stu-
dentin Verena Pflandlsteiner.
Bei den Ausstellerinnen, der
Kräuterbäuerin Christiane
Percht, Schmuckdesign Elisa-
beth Hartmann und der feinen
Maßarbeit von Taschen und
Accessoires von Marion Buch-

steiner können sich die Besu-
cherinnen über Teeblatt oder
Blüte, Perle oder Stein und Na-
del oder Faden erkundigen.

Wertvolle Preise
Höhepunkt der Veranstaltung
ist eine große Verlosung: 1. Preis:
2 Karten für das André-Rieu-
Konzert in der Salzburgarena.
Weitere Preise sind ein Bauch-
tanz-Wohlfühl-Workshop, Shi-
atsu-Massagen, Gutschein
Grimmingtherme usw.
■ Kartenvorverkauf um 12 Euro
im Bürgerservice der Stadtge-
meinde Liezen; Abendkasse: 
15 Euro.

„Kraft tanken“ für Alleinerzieherinnen
Unter dem Motto „Kraft tanken – Urlaub für Alleinerzieherinnen“ können
auch in diesem Jahr wieder alleinerziehende Mütter mit ihren Kindern eine
Woche Gratisurlaub im JUFA Deutschlandsberg verbringen.

Ermöglicht wird diese Urlaubs-
aktion Alleinerziehenden, die
mit ihren Kindern an der Ar-
mutsgrenze leben. Zudem wird
den Müttern eine Gratiskin-
derbetreuung geboten, damit

auch sie einmal Zeit für sich
selbst haben. Weiters besteht
die Möglichkeit, eine psycho-
soziale Betreuung in Anspruch
zu nehmen.
■ Termin: 17. bis 24. Juli 2016

■ Anmeldungen erbeten bei:
Vizebürgermeisterin Roswitha
Glashüttner, Vorsitzende des
Volkshilfe-Bezirksvereins Liezen
unter der Telefonnummer
0664/251 8817.

Neuwahl der Ortsstellenleitung Liezen
Am 8. Jänner 2016 wurden die Neuwahlen für die Ortsstellenleitung Liezen abgehalten.

Bei dieser vom neuen Bezirks-
geschäftsführer Ronald Vala ge-
leiteten Wahl wurde MR Dr.
Manfred Rüdiger Altenaichin-
ger nach bislang 20-jähriger
Ortsstellenleitertätigkeit auch
für die nächsten fünf Jahre ein-
stimmig wiedergewählt.

Als seine Stellvertreterin konnte
Vizebürgermeisterin Roswitha
Glashüttner gewonnen werden.
Mit den weiteren Stellvertre-

tern, Gemeinderat Raimund
Sulzbacher, Ulli Mausser und
als Schriftführerin Ulrike Majer
wurden ebenfalls sehr engagierte
Funktionäre gewählt.

Zugleich wurde auch der ehe-
maligen Ortsstellenleiter-Stell-
vertreterin Cilli Sulzbacher ge-
dankt, welche diese Aufgabe
lange Zeit innehatte und sehr
viel ihrer Zeit für einen rei-
bungslosen Ablauf geopfert hat.
Weiters galt der Dank dem ehe-
maligen Finanzreferenten Franz
KONRAD, welcher als vierter
Ortsstellenleiter-Stellvertreter
weiterhin im Ortsausschuss tä-
tig bleibt.



Die Stadtgemein-
de Liezen fördert
auch im Jahr 2016
den Ankauf einer
ÖBB-Vorteilscard.
Die Förderung kön-
nen Liezener Bürger
mit dem Haupt-
wohnsitz in Liezen
beantragen. Die För-
derung wird in bar nach Vor-
lage der Rechnung oder der
Vorteilscard ausbezahlt.

■ Weitere Informationen
hierzu erhalten Sie im Bür-
gerservice des Rathauses (Tel.
03612/22881).

A
nz

ei
ge

Förderung der ÖBB-Vorteilscard

■ Müll vermeiden
■ Richtig trennen
■ Wieder verwerten 

März 2016UMWELT UND ENERGIE 31

Das Umweltreferat setzt damit
neue Impulse in Sachen Um-
welt, Nachhaltigkeit, Regiona-
lität, erneuerbare Energien,
Müllvermeidung, richtige
Mülltrennung, Recycling und
E-Mobilität.
Mit Österreichs kuriosesten
und witzigsten Fahrrädern des
„Radl-Salons“ wird auch der
Spaßfaktor für Jung und Alt
nicht zu kurz kommen. Probe-
fahrten sind erwünscht!
Bereits nach Ostern werden
unsere Kinderbetreuungsein-
richtungen, Kindergärten,
Volksschulen und BAKIP mit
den Vorbereitungen zu diesem
Umweltfest beginnen. Unter
der fachlich sehr kompetenten
Leitung von Christina Ablaßer
vom Abfallwirtschaftsverband
Liezen werden umweltrelevante
Projekte erarbeitet und beim
ÖKO-Tag der Öffentlichkeit
präsentiert.
Der Abfallwirtschaftsverband
Liezen wird über die „Nachbe-
handlung“ unseres Zivilisati-
onsabfalles und den damit an-
fallenden Arbeits- und Kosten-

aufwand informieren. Von der
ARA (Altstoff-Recycling-Aus-
tria) werden verschiedene Re-
cycling-Ideen und alte Hand-
werkstechniken zu sehen sein.
Die Firma RUSL, unser hei-
mischer Elektrogeräte-Recyc-
ling-Spezialist, ist mit dabei.
Mit der Energieagentur Steier-
mark Nord (EASN) ist geplant,
verschiedenste E-Fahrzeuge
erstmalig in Liezen zu präsen-
tieren und Probefahrten anzu-
bieten. Weitere Überraschun-
gen, interessante Akteure und
Mitwirkende sind in Planung.

ÖKO – logisch

Das Umweltreferat der Stadtgemeinde
Liezen veranstaltet den

ÖKO-Tag Liezen 
2016
am Freitag, den 20. Mai
2016 ab 10.00 Uhr am 

Kulturhausplatz und in der Fußgängerzone Bahn-
hofweg.
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August
Singer

Eine Aktivität des Umweltre-
ferates ist heuer erstmalig der
ÖKO-Tag Liezen 2016, wel-
cher am Freitag, den 20. Mai
2016 am Kulturhausplatz und
in der Fußgängerzone veran-
staltet wird. Mehr als 200 mit-
wirkende Kinder werden darauf
brennen, ihre erarbeiteten Um-
welt-Projekte der Öffentlichkeit
vorzustellen. Der „Radl-Salon“
mit seinen kuriosen und witzi-
gen Fahrrädern wird hier Sta-
tion machen und als Öster-
reich-Premiere den weltweit
einzigen fahrradbetriebenen
Smoothiemixer präsentieren
und in Betrieb nehmen.

Frühjahrsputz
Eine weitere Aktivität ist der
vom 29. März bis 30. April
stattfindende „Steirische Früh-
jahrsputz“. Es werden sich wie-

der sehr viele Vereine, Schulen,
Kindergärten und Institutionen
daran beteiligen, unser Liezen
entsprechend schön „heraus-
zuputzen“. Hier schon einmal
ein riesiges DANKE an alle,
die mithelfen, unsere Heimat-
stadt lebens- und liebenswert
zu erhalten.

Selbst aktiv werden
Werden auch Sie aktiv! Jeder
kann und sollte mithelfen, un-
serer Umwelt – und damit auch
sich selbst – etwas Gutes zu
tun! Ich selbst bin im letzten
Jahr einige 100 km mit dem
Fahrrad durch Liezen und Wei-
ßenbach gekurvt. Termine
wahrnehmen, das eingemein-
dete Weißenbach mit dem
Fahrrad „erfahren“, einkaufen,
spazieren fahren, usw. – und
das bei fast jedem Wetter.

Ein Smoothie –

Mit dem Fahrrad gemixt?
ÖKO – logisch, Sie haben richtig gelesen!
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Natürliche Biomasse aus der Region.

Vorteile Biowärmeversorgung durch Naturwärme Liezen GmbH:

■ Hohe Versorgungssicherheit
■ Hohe Preisstabilität
■ Klima- und Umweltschutz
■ Höchste Effizienz
■ Höchster Komfort
■ Keine zusätzlichen Kosten für den Betrieb und 

für Ersatz investitionen (z. B. Wartung; Service)
■ Höchste Sicherheit und Verlässlichkeit

Das Resultat: Einige 100 Euro
Spritkosten gespart, kein Pro-
blem mit den widrigen Ver-
kehrsverhältnissen durch die
Fernwärme-Grabungsarbeiten,
mitleidsvoll lächelnd an den im
Stau stehenden Autofahrern vor-
bei gefahren, keine Parkplatz-

probleme, viel für meine eigene
körperliche Fitness getan, sehr
viele Leute freundlich grüßen
können, stehen geblieben und
mit Bewohnern in Weißenbach
und Liezen über deren Proble-
me, die Gemeinde betreffend,
reden können! Fahrradfahren,
eine sehr schöne „Erfahrung“
in Liezen und Weißenbach!
NUR: Es fehlen biketaugliche
Fahrradständer an allen Ecken
und Enden (Bezirkshaupt-
mannschaft, Polizei, Post, vor
vielen Geschäften usw.). Und
überdachte Fahrradständer gibt
es sowieso fast keine! Liezen ist
eine fahrradfreundliche Ge-
meinde? Auch daran müssen
wir weiter arbeiten!

Frohe Ostern und 
eine wunderschöne 

Frühlingszeit wünscht Ihr
Umweltreferent

August Singer

Die Naturwärme Liezen
GmbH freut sich, seit Ende
2015 Kunden aus dem öffent-
lichen, Gewerbe- und Indus-
triebereich sowie Privathaus-
halte im Kerngebiet von Liezen
getreu unserem Grundsatz mit
natürlicher und nachhaltiger
Wärme aus Biomasse zu ver-
sorgen.
Die umfangreichen Bauarbeiten
am Fernwärmenetz wurden An-
fang Dezember 2015 abge-
schlossen.
Mit einer Trassenlänge von rund

5 km werden den Kunden
8.000 kW Heizleistung zur Ver-
fügung gestellt. Dies entspricht
umgerechnet einer Heizlast von
rund 500 Einfamilienhäusern.
Insgesamt wurden durch dieses
Projekt bis jetzt ca. € 5,5 Mio.
an Wertschöpfung generiert.
Ein großer Dank gilt der Be-
völkerung, die großes Verständ-
nis und Geduld während der
Errichtung des Fernwärmenet-
zes aufgebracht hat.

Nach dem erfolgreichen Probe-
betrieb der Biomassewärmever-
sorgung ab Anfang Dezember
wurde bereits ab Mitte Dezember
der Dauerbetrieb nach nur fünf
Monaten Bauzeit aufgenommen.
Durch modernste Technik und
eine zusätzliche Ausfallsreserve
ist eine für die Wärmekunden
unterbrechungsfreie Wärme-
versorgung an 365 Tagen im
Jahr sichergestellt.

Netzerweiterung:
Derzeit erfolgt die Planung für

die Netzerweiterung. Dadurch
können zukünftig weitere Kun-
den mit umweltfreundlicher
und zukunftssicherer Wärme
aus der Region versorgt wer-
den.
Bei Interesse an einem An-
schluss steht Ihnen das Team
der Naturwärme Liezen GmbH
sehr gerne und natürlich un-
verbindlich für Informationen
und Auskünfte zur Verfügung:
■ Naturwärme Liezen GmbH.
E-Mail: nwliezen@wrs.at bzw.
Tel. 0732/310388-332

Naturwärme Liezen erfolgreich in Betrieb
NAH – NATÜRLICH – NACHHALTIG
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Im Bild von links: der Obmann des Tourismusverbandes Pyhrn-
Priel, Herbert Gösweiner, mit dem Bürgermeister von Spital am
Pyhrn, Aegidius Exenberger, Bürgermeister Rudi Hakel mit Initiator
Jörg Wöhrer und Gemeinderat Herbert Waldeck.

Die Veranstalter hoffen beim Public Viewing im großen Kulturhaussaal auf ähnlich gute Stimmung
wie im Juni 2008.

„Auch das Sommerangebot wür-
de durch die Verbindung Hin-
terstoder-Wurzeralm enorm ver-
bessert werden. Ziel ist eine
österreichweite, ökologische Vor-
zeigevariante“, so der Obmann
des Tourismusverbandes Pyhrn-
Priel, Herbert Gösweiner.
Dieses für die Stadt Liezen in
vielerlei Hinsicht – insbeson-
dere aus dem Blickwinkel der
örtlichen Wirtschaft – interes-
sante Zukunftsprojekt wird da-
her auch von der Aktion „Liezen
für die Schischaukel Pyhrn-
Priel 2020“ mit Jörg Wöhrer
als Leiter der Schisektion des
SC Liezen sowie von Bürger-
meister Rudi Hakel unterstützt.
In vielen Betrieben in Liezen
und im Bürgerservice des Rat-
hauses liegen hierzu entspre-
chende Unterstützerkarten auf.

Erhalt der Wurzeralm
Besonders für die Wurzeralm
ist diese Schigebietsverbindung
von großer Bedeutung. Unter-

schriften für dieses Projekt un-
terstreichen gleichzeitig die For-
derung nach Modernisierung
und Verbindung der Wurzeralm
als „Hausberg“ der Liezener.

Viele Gerüchte
„Wichtig ist uns auch zu beto-
nen, dass viele verbreitete Ge-
rüchte über eine Zerstörung
des Warschenecks oder die Zu-
betonierung des Schafferteichs
in Vorderstoder niemals Ge-
genstand der Projektüberlegun-
gen waren. Als Tourismusver-
band setzen wir uns nur für
eine naturnahe Schigebietsver-
bindung ohne großflächige Na-
turzerstörung ein“, erklärt Her-
bert Gösweiner.

Gemeinsam
mit Schneebärenland
Ein weiterer Schritt der Pro-
jektüberlegungen: Eine gemein-
same Saisonkarte für Hinters-
toder-Wurzeralm und die
Schneebärenland-Schigebiete

Projekt „Schischaukel Pyhrn-Priel 2020“
Mit der Schischaukel Pyhrn-Priel 2020 sollen in den nächsten Jahren 80 bis 100 zusammenhängende
Pistenkilometer von der Wurzeralm bis nach Hinterstoder entstehen.

Tauplitz, Riesneralm, Planner -
alm und Kaiserau.
Diese gemeinsame Saisonkarte
wurde von Vertretern der Stadt-
gemeinde Liezen erstmals bereits
vor einigen Jahren ins Spiel ge-
bracht. Dazu Bürgermeister
Rudi Hakel: „Diese neue Ver-
bundkarte Schneebärenland und
Hinterstoder-Wurzeralm hätte
nur positive Effekte für Schifans

diesseits und jenseits des Pyhrns,
würden doch Oberösterreicher
und Steirer gleichermaßen von
einer Karte in einem dann gro-
ßen und sehr attraktiven Schi-
verbund profitieren!“
■ Weitere Informationen zum
Projekt „Schischaukel Pyhrn-
Priel 2020“ und online-Mög-
lichkeiten zur Unterstützung
auf www.warscheneck.com.

Das erste Vorrundenspiel unserer
Nationalmannschaft gegen Un-
garn steigt am Dienstag, den
14. Juni 2016 um 18.00 Uhr
und alle Fußballfans können im
großen Kulturhaussaal live dabei
sein. Die weiteren Vorrunden-
spiele finden am Samstag, den
18. Juni um 21.00 Uhr gegen
Portugal und am Mittwoch, den
22. Juni um 18.00 Uhr gegen
Island statt. Natürlich werden
auch diese beiden Begegnungen
live im Kulturhaus übertragen.
Weiters live im Kulturhaussaal
übertragen werden alle Achtel-,
Viertel- und Halbfinalspiele bis
zum großen Finale am 10. Juli
2016 in Paris. Und das bei frei-
em Eintritt!

Public Viewing im großen Kulturhaussaal
Die notwendigen Verträge und Lizenzen wurden beantragt und so kann es in wenigen
Wochen losgehen: das Public Viewing der Nachwuchsspielgemeinschaft NSG Liezen in Zu-

sammenarbeit mit dem Sportreferat der Stadt Liezen.
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Co-Trainer Amel Muhamedbegovic (mi.) mit den beiden Neuzu-
gängen Domenic Knefz (li.) und Daniel Akande.

Im Bild von links: WSV-Obmann Walter Komar, Claus Pilz (BASE),
WSV-Marketingchef Erich Gößweiner, Helmut Tritscher (BASE)
und WSV-Sektionsleiter Amandus Stangl.

SC Liezen: 

Mit Optimismus in die Rückrunde
Seit Mitte Jänner bereitete sich die Landesliga-Mannschaft des SC Liezen auf die Rückrunde vor,
die ja mittlerweile mit dem Auswärtsspiel in Zeltweg gestartet wurde.

Neue Flutlichtanlage
Eine wichtige Neuerung wird
allen Zusehern beim ersten
Heimspiel besonders auffallen:
Bei den letzten Heimspielen im
Herbst wurde das nicht mehr
ligataugliche Flutlicht sowohl
von Gastmannschaften als auch
Schiedsrichtern bemängelt. Der
Steirische Fußballverband über-
prüfte die Lichtanlage und ent-
zog dem SC Liezen die Spiel-
genehmigung für Flutlichtspiele.

Damit waren die Vereinsver-
antwortlichen unter Zugzwang
und entschlossen sich zu einer
Generalsanierung, um wieder
den geforderten Standard zu
erreichen.
Anfang März wurden die not-
wendigen Arbeiten durchge-
führt. Somit sollten Spieler,
Schiedsrichter und Zuseher
beim ersten Heimspiel wieder
den richtigen Durchblick ha-
ben.

Die Suche nach einem neuen
Hauptsponsor war in dieser
wirtschaftlichen Situation sehr
schwierig, doch die Funktio-
näre, insbesondere Marketing-
Chef Erich Gößweiner, konn-
ten mit dem neuen Discocenter
BASE (ehemals Bollwerk) einen

neuen Hauptsponsor gewin-
nen.
Die Geschäftsführer des Dis-
cocenter BASE sind von der
Teamarbeit im Verein begeistert
und blicken optimistisch in
eine gemeinsame und erfolg-
reiche Zukunft.

Neuer Hauptsponsor für den WSV Liezen
Mit großer Dankbarkeit an Admiral Sportwetten gibt der Werksportverein Liezen bekannt, dass
sich der Hauptsponsor nach 10 Jahren erfolgreicher Zusammenarbeit mit Ende 2015 zurückgezogen
hat.

Auch in der 2. Runde muss
man auswärts antreten (Gleis-
dorf ), ehe dann am Karfreitag
(25. März) das erste Heimspiel
(gegen Lebring) auf dem Pro-
gramm steht.
In der Winterpause war es beim
SC Liezen relativ ruhig, obwohl
der sicherlich spektakulärste
Transfer in der Landesliga fixiert
werden konnte. Mit Daniel
Akande konnte der Bruder des
bereits im Herbst für den SC
Liezen spielenden Jordan Akan-
de engagiert werden. Daniel
lebte und spielte zuletzt in Eng-
land, ist universell einsetzbar
und soll im Spiel den in einer
Karrierepause befindlichen Ale-
xander Neuper ersetzen.
Als zweiten Neuzugang konnte
man Domenic Knefz verpflich-
ten, der beim Oberligisten Rot-
tenmann die Torschützenliste
anführte und vor einigen Jahren
schon einmal beim SC Liezen
spielte.
Dafür verließ Daniel Udvardi
die Grün-Weißen Richtung
Heiligenkreuz/Waasen. Im Trai-
nerteam bekam Cheftrainer

Hermann Zrim ebenfalls Ver-
stärkung, Amel Muhamedbe-
govic unterstützt ihn als Co-
Trainer.
Durch den Meisterschaftsaus-
tieg von Maria Lankowitz
konnte der SC Liezen sogar 2
Tabellenplätze gutmachen und
stand zu Beginn der Frühjah-
resmeisterschaft am 6. Platz,
die Abstiegsplätze sind um ei-
nige Punkte weiter entfernt als
zum Ende der Herbstsaison.
Trotzdem arbeitete man in der
Vorbereitungszeit hart und kon-
sequent, um sich im Frühjahr
in der oberen Tabellenhälfte
der Landesliga etablieren zu
können. Und um in der Zu-
kunft den einen oder anderen
jungen Spieler an das Niveau
der Landesliga heranzuführen,
werden im Frühjahr Robert
Rieger und Nermin Iljazovic
neben der NSG U17 auch wie-
der die Zweiermannschaft SG
WSV/SC Liezen II betreuen.
Die Meisterschaft in der 1.
Klasse Enns startet am 9./10.
April mit dem Heimspiel gegen
Radmer.



Optimiere die Beziehung zu
deinem Hund!
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RundeTermin                   Begegnung

10.    SA., 09.04.   15.00 Uhr    SG SC/WSV Liezen II : Radmer
11.     Sa., 16.04.    16.00 Uhr    Eisenerz : SG SC/WSV Liezen II
12.    Sa., 23.04.    16.00 Uhr    SG SC/WSV Liezen II : Aigen
13.    Sa., 30.04.    17.00 Uhr    WSV Admiral Liezen : SG SC/WSV Liezen II
14.    Sa., 07.05.    17.00 Uhr    SG SC/WSV Liezen II : Gröbming II
15.    Fr., 13.05.      18.30 Uhr    St. Martin/Gr. : SG SC/WSV Liezen II
16.    Sa., 21.05.    17.00 Uhr    SG SC/WSV Liezen II : Wörschach
17.    Sa., 28.05.    17.00 Uhr    SG SC/WSV Liezen II : Stainach-Grimming
18.    Sa., 04.06.    17.00 Uhr    Tauplitz : SG SC/WSV Liezen II

SC Liezen – Landesliga

RundeTermin                   Begegnung

10.    So., 10.04.    17.00 Uhr      Gröbming : WSV Liezen
11.     Sa., 16.04.    16.00 Uhr      WSV Liezen : St. Martin/Gr.
12.    Sa., 23.04.    17.00 Uhr      Wörschach : WSV Liezen
13.    Sa., 30.04.    17.00 Uhr      WSV Liezen : SG SC/WSV Liezen II
14.    Sa., 07.05.    17.00 Uhr      Tauplitz : WSV Liezen
15.    Fr., 13.05.      18.30 Uhr      WSV Liezen : Radmer
16.    Sa., 21.05.    17.00 Uhr      Eisenerz : WSV Liezen
17.    Sa., 28.05.    17.00 Uhr      WSV Liezen : Aigen
18.    Sa, 04.06.     17.00 Uhr      Stainach-Grimming II : WSV Liezen

WSV Discocenter BASE Liezen
– 1. Klasse Enns

Spielgemeinschaft (SG) Liezen
WSV/SC II – 1. Klasse Enns

Die Spiele der SG Liezen werden größtenteils am WSV-Platz
ausgetragen.

RundeTermin                   Begegnung

17.    Fr., 18.03.      19.00 Uhr    Gleisdorf : SC LIEZEN
18.    Fr., 25.03.     19.00 Uhr    SC LIEZEN : Lebring
19.    Sa., 02.04.    19.00 Uhr    Kindberg-Mürzhofen : SC LIEZEN
20.    Fr., 08.04.     19.00 Uhr    SC LIEZEN : Gnas
21.    Fr., 15.04.      19.00 Uhr    Frohnleiten : SC LIEZEN
22.    Fr., 22.04.                           SC LIEZEN spielfrei
23.    Fr., 29.04.     19.00 Uhr    Anger : SC LIEZEN
24.    Fr., 06.05.     19.00 Uhr    SC LIEZEN : Kapfenberg
25.    Fr., 13.05.      19.00 Uhr    Fürstenfeld : SC LIEZEN
26.    Fr., 20.05.     19.00 Uhr    SC LIEZEN : DSV Leoben
27.    Di., 24.05.     19.00 Uhr    Hlg. Kreuz/W. : SC LIEZEN
28.    Fr., 27.05.     19.00 Uhr    SC LIEZEN : Bad Gleichenberg
29.    Fr., 03.06.     19.00 Uhr    St. Anna/A. : SC LIEZEN
30.    Fr, 10.06.       19.00 Uhr    SC LIEZEN : Voitsberg

Das Team der Hundeschule Ennstal freut sich auf euch!

Änderungen vorbehalten! Diese Termindaten, bekannt gegeben
vom Steirischen Fußballverband, sind ohne Gewähr! Kurzfristige
Änderungen bzw. Verschiebungen, z.B. aufgrund der Wetterlagen
und aufgrund von Terminkollisionen, entnehmen Sie bitte den
vor den Heimspielen im Stadtgebiet von Liezen aufgestellten
Ankündigungsständern der beiden Fußballvereine sowie den
Vereinsseiten auf www.scliezen.at und www.wsv-liezen.at.

■ Live-Ticker und News zur Landesliga auch auf
www.steirerliga.at

■ Weitere Infos auch auf der offiziellen Homepage des 
Steirischen Fußballverbandes www.stfv.at.

Fußballspiele
der Liezener Vereine

Unser Hund ist für uns sehr
wichtig und deshalb wünschen
wir uns auch, wichtig für un-
seren Hund zu sein. Wir lieben
sie innig, verzichten auf Flug-
reisen, auf Kinoabende und
schnittige Cabriolets, um un-
seren Hunden gerecht zu wer-
den.
Die Urlaubsplanung ist auf den
Hund abgestimmt, denn ihm
soll der Urlaub genauso gefallen.
Das Auto wird danach ausge-
sucht, ob der Hund genug Platz
hat und die Box in den Koffer-
raum passt. Gedanken kreisen
um sinnvolle Beschäftigungen
für den Hund, damit er Spaß
hat und Hund sein kann.
Und darum ist es uns auch
wichtig, dass du dich bei uns
wohlfühlst und deine rare und
kostbare Freizeit mit dem Hund
sinnvoll nutzen kannst.
Wir sind als Hundeschule nicht
nur Ratgeber und Ausbildungs-
begleiter, sondern möchten dir

und deinem Hund positive
Wege und Möglichkeiten mit-
geben, mit denen ihr im Alltag
leichter zurechtkommt und
problemlos den täglichen He-
rausforderungen entgegensehen
könnt.
Unsere aktuellen Kursangebote
sowie laufend aktuelle Infor-
mationen, Veranstaltungen und
Interessantes rund um das The-
ma Hund findest du wie immer
auf unserer Homepage unter
www.DieHundeschule.at.

■ Hundeschule Ennstal, 8940
Liezen, Döllacher Straße 57

Frühjahrskurse
in der Hundeschule 
Liezen
Natürlich kann man
ohne Hund leben – es
lohnt sich nur nicht.
(Heinz Rühmann)
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Einen von einem Motorsägenkünstler aus einer steirischen Eiche
geschnitzten Schuhplattler mit einer Höhe von 75 cm und einem
Gewicht von nicht weniger als 14 kg dürfen die Weißenbacher
Schuhplattler nun für ein Jahr ihr Eigen nennen.
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Wieder toller Erfolg für die
Weißenbacher Schuhplattler
Am 5. Februar begeisterten D’ Hochtausinger z’ Weißenbach die Besucher am größten Trachtenball
Europas, dem 67. Bauernbundball, im Grazer Messe-Congress.

Schon im Vorfeld holten unsere
Lederhosenakrobaten die Aus-
nahmegenehmigung ein, in den
Großhallen mit offenen Feuer
hantieren zu dürfen und so
heizten sie den unzähligen
Trachtenträgern bei der Erzeu-
gung von echtem obersteiri-
schem Holzhackersterz ordent-
lich ein.
Das Publikum, darunter zahl-
reiche prominente Gäste aus
Wirtschaft, Politik und der Un-
terhaltungsbranche, aber auch
ca. 100 mitgereiste Fans aus
dem Ennstal, zollten dem 15-
minütigen Auftritt der Hoch-
tausinger in der Grazer Stadt-
halle großartigen Applaus.

Die Überraschung war groß,
als die Hochtausinger von Bau-
ernbunddirektor Franz Tonner
und Moderator Dorian Steidl
eine Wandertrophäe für den
Sieg beim steirischen Plattler-
contest in Pöllau überreicht be-
kamen und sie damit noch ein-
mal öffentlich zu den besten
Schuhplattlern des Landes ge-
kürt wurden.

Bei einem weiteren Auftritt auf
der Galabühne banden unsere
Schuhplattler auch das Publi-
kum mit ein und sorgten da-
durch zusätzlich für ausgelas-
sene Stimmung unter den Ball-
gästen.
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Bienen zählen zu den wichtigs-
ten Bestäubern und haben so-
mit eine sehr große ökologi-
sche Bedeutung.

Kameradschaftsbundeisschießen Liezen gegen Weißenbach auf
der Bahn des ESV Berg an der Höhenstraße

Der Bienenzuchtverein Liezen
und seine Tätigkeiten
Dass es die Biene nicht leicht hat, war schon dem weisen Albert Einstein klar. Er hat gesagt: 
„Wenn die Biene einmal von der Erde verschwindet, hat der Mensch nur noch vier Jahre zu leben!”

Kameradschaftseisschießen
Nach einer dreijährigen Pause trafen sich die Orts-
verbände Weißenbach und Liezen des Österrei-
chischen Kameradschaftsbundes am 17. Jänner
2016 wieder zum traditionellen Bratleisschießen.

Auf der Eisbahn des ESV Berg
im Oberdorf lieferten sich die
beiden Ortsverbände mit Moar
Horst Freiberger, Obmann von
Liezen, und Moar Christian
Hart, Frischgebackener Ob-
mann des Ortsverbandes Wei-
ßenbach, einen harten Kampf,

bei dem schließlich Liezen –
mit Unterstützung von Bürger -
meister Rudi Hakel als „Hagel“
– die Oberhand behielt.
Beim ausgezeichneten
Schweins bratl vereinten sich
Freund und Feind in geselliger
Kameradenrunde.

richten davon, dass wir alles
versuchen müssen, unsere Biene
nicht nur am Leben zu erhalten.
Auch sollten wir bestrebt sein,
dass sie uns noch lange mit ih-
ren guten und wertvollen Bie-
nenprodukten verwöhnt. Es
darf nicht sein, dass wir der
Biene das Leben noch schwerer
machen, als es leider schon ist.
Nicht nur, dass der gemeine
Parasit, die Varroamilbe, ihr
und uns Imkern zu schaffen
macht – auch die Umwelt- und
Pflanzengifte schädigen sie der-
art, dass ihr Überleben äußerst
gefährdet ist.
Wir Imker sind stets bemüht,
unserer Biene so weit es geht
entgegen zu kommen, indem
wir der Varroamilbe mit allen
erlaubten Mitteln zu Leibe rü-
cken. Alleine die Tatsache, dass
die Überlebenschancen der Bie-
ne ohne ihren „Bienenvater“
gleich Null sind, zeigt schon,
dass wir Imker für sie wichtig
sind und dass wir in unserem
Verein bestrebt sind, dass der
Bestand an Imkern mit Nach-
kommen ergänzt wird.

Imkernachwuchs gesucht
Zur Zeit zählt der Verein ca. 30

aktive Mitglieder in Liezen und
Umgebung. Daher würde es uns
freuen, sollten sich hier Personen
für die Imkerei angesprochen
fühlen, dass wir gerne Junge
und jung Gebliebene (Pensio-
nisten) in unserem Verein unter
Obmann Wolfgang Schmeißl
begrüßen und aufnehmen kön-
nen. Es sollen Imker, die ans
„altersbedingte“ Ausscheiden
denken, im Verein natürlich
nachbesetzt werden, sodass sich
die Mitgliederzahl der aktiven
Imker im Verein ausgleicht oder
vielleicht sogar erhöht.
Um Ihnen die Liebe zu den
Bienen und der Natur näher-
zubringen, möchten wir Sie
zum Gespräch einladen, um
Ihnen dieses interessante Hobby
zu vermitteln. Das weitere Wis-
sen für die Imkerei muss folglich
durch Schulungen angeeignet
werden, sodass der Umgang
mit den Bienen zum schönen
Hobby wird. Und wenn Sie
dann sagen können: „Ich bin
der eigene Produzent für ge-
sunde, wertvolle heimische Bie-
nenprodukte!“, wird Sie dies
mit Stolz als „Bienenvater“ er-
füllen. Nicht nur, dass eventuell
ein kleines – je nach Größe der

Bienenvölker – Taschengeld als
Lohn herausschaut, bietet sich
noch dazu die Möglichkeit,
dass Ihr Honig im Labor ge-
prüft und mit Qualitäts-Zerti-
fikaten ausgezeichnet und bes-
tenfalls auch noch prämiert
wird. Also ein „Mercedes“ der
Arbeit als Imker. Sie werden es
schätzen, wie Ihnen Ihr Früh-
stücksbrot schmecken wird.

Info/Kontakt:
Unseren Obmann Wolfgang
Schmeißl erreichen sie unter der
Telefonnummer 0650/500 4662.
Abschließend möchte ich noch
darauf hinweisen, dass, wenn
Sie, liebe Leser, die heimischen
Bienenprodukte kaufen, Sie
nicht nur die Arbeit der Imker
in Ihrer Nähe unterstützen.
Auch wir sind durch Ihre An-
erkennung dann überzeugt, dass
Sie diese hohe Wertigkeit un-
serer Bienenprodukte auch
schätzen lernen. Heimische Bie-
nenprodukte sind einfach köst-
lich und unverfälscht.

Dies sagt Ihnen der für diesen
Bericht verantwortliche Imker
in Ihrer Nähe,

Arthur Kröll

Dieser Satz sollte uns zu denken
geben. Seine Worte sind auch
in der heutigen Zeit noch im-
mer sehr aktuell.
Viele von euch, liebe Leser, ha-
ben es schon in TV-Program-
men gesehen und gehört, dass
chinesische Arbeiter mit Pinseln
die Bestäubung von fehlendem
Bienenflug übernehmen müs-
sen. Gerade diese Wertschät-
zung unserer Biene sollten wir
bei Gott nicht außer Acht las-
sen, denn in unserer Bienen-
Fachzeitschrift stand, dass der
geschätzte Wert an unseren Bo-
den- und Obstkulturen alleine
in Europa 17 Milliarden be-
tragen soll. Alle Medien be-
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Aktuelles aus unserer Partnerstadt Solms

Protestaktion der Oberbieler Interessensgemeinschaft auf der
„Brücke ins Nichts“.

Seit August 2014 ist die ehe-
malige Auffahrt zur Bundes-
straße B 49 in Richtung Wetzlar
geschlossen. Die Auffahrt über
die neue Brücke wird aber nicht
an die B 49 angeschlossen. Wer
in Oberbiel wohnt und in Rich-
tung Wetzlar auf die B 49 auf-
fahren will, muss erst einmal
zurück in Richtung Weilburg

– entweder mitten durch den
Ort oder über die Auffahrt zur
B 49 in die entgegengesetzte
Richtung Limburg/Weilburg.
Über die Abfahrt Solms und
den Kreisel fährt man dann
wieder auf die B 49 in die ge-
plante Richtung. Dabei ist die
Entfernung nicht so entschei-
dend wie der Zeitverlust, be-

Die „Brücke ins Nichts“
Im Solmser Stadtteil Oberbiel gibt es eine „Brücke ins Nichts“ und die ZDF-Sendung „Länderspiegel“
machte aus der „Brücke ins Nichts“ den „Hammer der Woche“.

sonders in der Hauptverkehrs-
zeit. Lange Staus bilden sich
nicht nur auf der Bundesstraße,
sondern auch mitten durch
Oberbiel. Um dieses Chaos ein-
zufangen, war das Fernsehteam
im Ortskern aktiv.
Besonders prägnant wird die
Situation, wenn sich die Zu-
lieferfirmen für die Oberbieler
Unternehmen mit ihren Lkw
durch das Dorf quälen. Und
auch der Schulbus hat ständig
Verspätung, weil er nach der
Aufnahme der Schulkinder an
der Bushaltestelle erst mal in
die eigentlich falsche Richtung
fahren muss. Jeden Tag Stau!
Die Anwohner drücken ihren
Unmut deutlich aus: „Eine Un-
verschämtheit. So viel Geld ist
investiert worden und nichts
tut sich. Die Firma IBC und
Hessen-Mobil können sich
nicht einigen und wir sind die
Leidtragenden. Wir wollen end-

lich Klarheit, wie es denn nun
weitergeht.“ Denn der Grund,
warum die Brücke nicht an die
B 49 angeschlossen wird, ist
ein schwebendes Verfahren. Die
Firma IBC Wälzlager hatte vor
Beginn der Bauarbeiten Beden-
ken geäußert, dass durch Er-
schütterungen die Qualität der
von ihr produzierten Kugellager
beeinträchtigt werden könnten.
Die zuständige Straßenbaube-
hörde Hessen Mobil hat trotz-
dem gebaut. IBC hat daraufhin
Klage eingereicht.

Mittlerweile haben die Ober-
bieler Bürger eine Interessen-
gemeinschaft „Brücke ins
Nichts“ gegründet. Die Ein-
nahmen, die für Verpflegung
und Getränke beim ersten In-
formationsaustausch an der
Brücke eingenommen wurden,
gingen als Spendenaktion an
den Oberbieler Kindergarten.

Gerade in wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten ist es wichtig, dass
verlässliche und aktuelle Infor-
mationen über die Lebensbedin-
gungen der Menschen in Öster-
reich zur Verfügung stehen.
Im Auftrag des Bundesministe-
riums für Arbeit, Soziales und
Konsumentenschutz wird der-
zeit die Erhebung SILC (Statis-
tics on Income and Living Con-
ditions/Statistiken über Ein-
kommen und Lebensbedingun-
gen) durchgeführt. Diese Sta-

tistik ist die Basis für viele sozi-
alpolitische Entscheidungen.
Hierfür werden nach einem rei-
nen Zufallsprinzip aus dem
Zentralen Melderegister jedes
Jahr Haushalte in ganz Öster-
reich ausgewählt. Auch Liezener
Haushalte könnten dabei sein.
Die ausgewählten Haushalte
werden durch einen Ankündi-
gungsbrief informiert und eine
von Statistik Austria beauftragte
Erhebungsperson wird von Feb-
ruar bis Juli 2016 mit den Haus-

halten Kontakt aufnehmen, um
einen Termin für die Befragung
zu vereinbaren.
Jeder ausgewählte Haushalt
wird in vier aufeinanderfolgen-
den Jahren befragt, um auch
Veränderungen in den Lebens-
bedingungen zu erfassen. In-
halte der Befragung sind u.a.
die Wohnsituation, die Teil-
nahme am Erwerbsleben, Ein-
kommen sowie Gesundheit und
Zufriedenheit mit bestimmten
Lebensbereichen. Als Danke-

schön erhalten die befragten
Haushalte einen Einkaufsgut-
schein über 15 Euro.
Die persönlichen Angaben un-
terliegen der absoluten statis-
tischen Geheimhaltung und
dem Datenschutz. 
■ Weitere Informationen zu
SILC erhalten Sie unter Statistik
Austria, Guglgasse 13, 1110
Wien, Tel. 01/711 28 8338
(Mo. – Fr 8.00 – 17.00 Uhr), E-
Mail: silc@statistik.gv.at, Internet:
www.statistik.at/silcinfo.

Statistik Austria führt „SILC“-Erhebung durch
Die Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken
und Analysen, die ein umfassendes, objektives Bild der österreichischen
Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen.
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Sicher auch von Interesse für
die Öffentlichkeit: besondere
Verdienste von Liezener Bür-
gerinnen und Bürgern.

Tobias
Kreiter,

Bakk. B.A
(Econ) MSc

Was wurde aus …?
Ing. Dietmar Messerschmidt

Geboren 1966 als Sohn von
Gertrude, geb. Mühlanger,
und Markus Messerschmidt,
die bis 1982 den 1876 ge-
gründeten Friseursalon im
ehemaligen Volksschulgebäu-
de in der Ausseer Straße be-
trieben. Das Gebäude wurde
zusammen mit dem Dobler-
Haus am Aschermittwoch
1983 abgetragen, wodurch
die Existenzgrundlage der
Messerschmidts entfiel. Zum
Dank für ihre einsichtige Hal-
tung wurden beide bis zur
Pensionierung in den Ge-
meindedienst übernommen.
Dietmar verbrachte die Kind-
heit zusammen mit der jünge-
ren Schwester Dagmar in dem
von den Eltern in Eigenregie
im Reithtal erbauten Haus. Er
besuchte die hiesige Volksschule
und die Unterstufe des Stifts-
gymnasiums Admont. Seiner
bereits früh erkennbaren tech-
nischen Begabung folgend,
wechselte er sodann an die Bul-
me Graz, deren Zweig für
Nachrichtentechnik und Elek-
tronik er mit der Matura ab-
schloss. Er blieb danach in
Graz, arbeitete zunächst einige
Jahre in der Entwicklung und
Fertigung elektronischer Ge-
räte, wechselte in den Sonder-
maschinenbau und war als
Messtechniker in der Entwick-
lung von Motorenprüfständen
beschäftigt. Nebenbei legte er
zahlreiche Prüfungen an der
TU in den Studienzweigen Te-
lematik, Elektrotechnik, Tech-
nische Mathematik und Tech-
nische Physik ab und war pa-
rallel dazu auch noch im Schü-
lerheim Pfeifferhof in Graz als
Betreuer tätig und gab für
HTL-Schüler Nachhilfeunter-

richt in technischen Fächern.
Mit der Einladung Österreichs
zur Teilnahme am russischen
Weltraumprogramm wechsel-
te Ing. Messerschmidt an das
Physiologische Institut der
Karl-Franzens-Universität (die
heutige Med Uni) und war
dort in leitender Funktion mit
der Entwicklung von Sensoren
und medizinischen Messge-
räten für den Einsatz auf der
Raumstation MIR betraut.
Das Forschungsteam rund um
Univ.-Prof. Dr. Maximilian
Moser gründete danach ein
Institut der landeseigenen 
JOANNEUM RESEARCH
Forschungsgesellschaft mbH.
Mit den in der Weltraumfor-
schung gewonnenen Erfah-
rungen entwickelte Messer-
schmidt hier neuartige Sen-
soren und hochpräzise EKG-
Geräte, war Projektleiter mehr-
jähriger Forschungsschwer-
punkte, wie der Sicherung
selbstbestimmter Lebensfüh-
rung im Alter, der Schlaffor-
schung und Chronobiologie.
2010 machte sich das Team
mit dem Human Research In-
stitut in Weiz selbstständig und
gründete 2014 zur Produktion
der in der Grundlagenfor-
schung entwickelten medizi-
nischen Produkte die Firma
JOYSYS GmbH. Ing. Messer-
schmidt ist deren Geschäfts-
führer, Autor und Koautor zahl-
reicher wissenschaftlicher Pu-
blikationen und hat als Erfinder
mehrere Patente angemeldet.
Privat sammelt der Technik-
freak leidenschaftlich Oldtimer
der Marke Citroen. Er hat
dazu eine Werkstatt eingerich-
tet, in der er die Fahrzeuge
selbst restauriert. Er kommt,
wie er sagt, leider viel zu selten
nach Liezen; früher zum Gleit-
schirmfliegen und Wandern,
heute in erster Linie, um seine
Mutter zu besuchen.

Adolf Schachner

■ In Ihrem Familien-, Freun-
des- oder Bekanntenkreis hat
jemand ein Studium besonders
erfolgreich abgeschlossen?
■ In Ihrem Familien-, Freun-
des- oder Bekanntenkreis wur-
de jemand mit einer beson-
deren Ehrung bedacht?
■ In Ihrem Familien-, Freun-
des- oder Bekanntenkreis hat
jemand eine sonstige außerge-
wöhnliche Leistung erbracht?
Und dies gehört Ihrer Mei-
nung nach auch der Öffent-
lichkeit über die Liezener
Stadtnachrichten mitgeteilt.
Dann senden Sie uns Ihren
Beitrag mit ein paar erläutern-
den Zeilen und einem Foto.
Die Zustimmung der betrof-
fenen Person vorausgesetzt,
werden wir Ihren Beitrag in
den Liezener Stadtnachrichten

Melden Sie uns besondere Verdienste
Liezener Bürgerinnen und Bürger!

Schöner Erfolg an der Karl-Franzens-
Universität Graz

Beim Fakultätstag der Sozi-
al- und Wirtschaftswissen-
schaftlichen Fakultät am 26.
November 2015 wurde Tobias
Kreiter doppelt ausgezeichnet:
Einerseits für die beste Mas-
terarbeit am Institut für Sta-
tistik und Operations Re-
search (Titel: „Mathematische
Optimierung in der Perso-
naleinsatzplanung bei mehr-
schichtigen Qualifikationen“)
und andererseits als einer der
15 besten aller Absolventen
der Fakultät im vergangenen
Studienjahr.
„Der wahre Denker dankt,
weil er weiß: Mein Leben ist
reich, weil Gott mich be-
schenkt“. Peter Hahne
Diese Weisheit, hoffen wir,
lieber Tobias, wirst du für
dein Leben immer bedenken

und im Beschenktsein wollen
wir dir zu diesen tollen Erfol-
gen aufs Herzlichste gratulie-
ren!
Nach seiner Schulzeit in den
Volksschulen Liezen und Wei-
ßenbach, im Stiftsgymnasium
Admont und der Matura an
der HAK in Liezen startete
Tobias seine drei Studien der
Betriebswirtschaft, Volkswirt-
schaft und der Umweltsys-
temwissenschaften, die er letz-
tes Jahr abschloss.
Auf dem nun gestarteten Weg
zum Doktorat, für deine zahl-
reichen sportlichen Tätigkei-
ten sowie in deinem Job als
Consultant wünschen wir dir
viel Kraft und Wissen. In der
Hoffnung, dass du in deinem
Leben auch weiterhin die
Wahrheit immer vor Augen
und die Freude im Herzen
behältst!
DANKE an und für alle Men-
schen, die Tobias auf seinem
Weg geleitet und begleitet ha-
ben – sagt deine auf dich sehr
stolze Familie.

veröffentlichen. – Die Abgabe
der Texte und Fotos kann ent-
weder persönlich im Bürger-
service im Rathaus oder per
E-Mail an die Redaktion der
Stadtnachrichten unter stadt-
amt@liezen.at erfolgen.
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■ Homepage & Facebook

Die neuesten Informationen über Einsätze, Übungen und
Veranstaltungen findet ihr wie gewohnt auf unserer
Homepage www.ffweissenbach.at.

Ihr findet uns aber auch auf Facebook unter 
Feuerwehr Weißenbach bei Liezen

Beim Abbrennen von Osterfeuern sind einige wichtige Regeln zu
beachten!

144. Wehrversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Liezen Stadt
im großen Kulturhaussaal.
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Tipps fürs Osterfeuer
Zunächst ist es sinnvoll, Osterfeuer bei der örtlichen Feuerwehr anzumelden, damit es nicht zu
Fehleinsätzen kommt.

Beim Abbrennen sollte ein Feu-
erlöscher der Brandklasse A
oder ein Gartenschlauch be-
reitstehen.
Das Feuer muss ständig beauf-
sichtigt werden, damit es nicht
unkontrolliert abbrennt oder

Kinder zu nahe zum Feuer ge-
hen.

Abstand ist wichtig
Das Feuer sollte wegen der
möglichen Rauchentwicklung
mindestens 100 Meter von Stra-

Das alljährliche Zusammentref-
fen aller Feuerwehrmitglieder
ist das gesetzlich höchste Ent-
scheidungsgremium jeder Frei-
willigen Feuerwehr in der Stei-
ermark. Zu diesem Anlass konn-
te ABI Reinhold Binder auch
einige Ehrengäste, darunter
LBD Stv. Gerhard Pötsch, Pfar-
rer Andreas Fischer, 1. Vize-
bürgermeisterin Roswitha Glas-
hüttner und 2. Vizebürgermeis-
ter Egon Gojer begrüßen.
Das vielseitige Einsatzschema
einer modernen Feuerwehr
konnte auch diesmal wieder
beeindruckend in Zahlen und
Statistiken dargelegt werden.
Bei insgesamt 219 Einsätzen
(+ 82 gegenüber 2014) handelte
es sich um 57 Brandeinsätze 

(- 9 gegenüber 2014) und 162
technische Einsätze (+ 101 ge-
genüber 2014). Ein Rückgang
bei Brandeinsätzen ist deutlich
spürbar. Insgesamt wurden
13.796 Einsatzstunden für die
Bevölkerung von Liezen er-
bracht. 48 Übungen wurden
als Hauptübungen 2015 abge-
halten, weiters wurden 54 Aus-
bildungskurse an der Feuer-
wehr-Zivilschutzschule in Leb-
ring besucht.
Auch verdiente Mitglieder der
Stadtfeuerwehr Liezen wurden
wieder ausgezeichnet: Für seine
mehr als 40-jährige Tätigkeit
in der Stadtfeuerwehr erhielt
Christian Winkler die Medaille
für vieljährige, verdienstvolle
Tätigkeit und die Liezener Me-

Die Freiwillige Feuerwehr Liezen-Stadt berichtet:

144. Wehrversammlung
Am Freitag, den 19. Februar 2016 fand im großen Kulturhaussaal in Liezen die 144. Wehrversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Liezen statt.

■ Vorankündigungen

Sonntag, 1. Mai 2016: Florianitag in Weißenbach

Sonntag, 14. August: Sommerfest im Rüsthaus Weißenbach

ßen entfernt abgebrannt wer-
den. Um die Feuerstelle sollten
sich möglichst keine Bäume
und Sträucher befinden, damit
sich der Brand durch Funken-
flug nicht ausbreiten kann.

Keine unerlaubte Materialen
Das Abbrennen unerlaubter
Materialien wie Kunststoffe,
Autoreifen, Öle oder anderer
Abfälle kann hohe Strafen nach
sich ziehen.

Zum Anzünden auf keinen Fall
Brandbeschleuniger wie etwa
Benzin verwenden, denn durch
Verpuffung besteht höchste Ver-
brennungsgefahr.
Wenn das Osterfeuer abge-
brannt ist, sollten Asche und
restliche Glut gelöscht und mit
Erde abgedeckt werden, damit
es nicht zu Funkenflug kom-
men kann.

Gut Heil!

daille in Silber. Isabella Steiner
und Thomas Pfleger wurden
mit dem Verdienstzeichen 3.
Stufe in Bronze des Landesfeu-
erwehrverbandes ausgezeichnet.
Karl Steiner erhielt das Ver-

dienstzeichen des Landesfeu-
erwehrverbandes 2. Stufe in
Silber für seine vieljährige Tä-
tigkeit als Zugskommandant.
Andreas Hauser wurde als Feu-
erwehrmann angelobt.
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Aus dem bisherigen Liezener Wappen (li.) und dem Weißenbacher Wappen (mi.) entstand mit einstimmigem Gemeinderatsbeschluss
das neue Liezener Wappen (re.).
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So war es auch in Liezen. Bei
Zusammenlegung einer Stadt
mit einer kleineren Gemeinde
war es üblich, dass das alte
Wappen der Stadt auch das
Wappen der neuen Gemeinde
blieb.
Im Falle Liezens war das aber
nicht so einfach. Das alte Wap-
pen wies zahlreiche heraldische
Mängel auf und es hätten zu-
mindest einige Korrekturen er-
folgen müssen, um den Grund-
sätzen der Heraldik (Wappen-
kunde) zu entsprechen. Das
führte dazu, dass es im Ge-
meinderat ausführliche Diskus-
sionen über die Gestaltung des
neuen Wappens gab. Einigkeit
herrschte über den Lindwurm
als zentrales Gestaltungsele-
ment. Gemeinderäte aus der
früheren Gemeinde Weißen-
bach versuchten, Teile ihres frü-
heren Wappens im neuen Wap-
pen unterzubringen.
Die nun gefundene Lösung
sieht so aus, dass auf die Stadt-
mauer im alten Wappen ver-
zichtet wurde. Kein großer Ver-
lust, denn Liezen besaß ohnehin
nie eine Stadtmauer. Die zweite
auffallende Veränderung ist der
Verzicht auf die Rote Wand als
Hintergrund. Damit wird dem
heraldischen Grundsatz ent-
sprochen, wonach in einem
Wappen nie Farbe auf Farbe

liegen darf. Graugrün auf Rot
hätte schon bei der Wappen-
verleihung im Jahre 1947 nie
genehmigt werden dürfen. Aber
damals hatte das Land größere
Sorgen als die Farben im Lie-
zener Wappen.
Als Ausweg aus diesem Dilem-
ma bot sich an, anstelle der
Roten Wand im Hintergrund
die Weißenbacher Wände aus
dem alten Weißenbacher Wap-
pen zu übernehmen und in Sil-
ber darzustellen. Farbe (Grün
für den Lindwurm) auf Metall
(Silber für die Felswand) ist he-
raldisch in Ordnung. Damit
finden sich Elemente beider
ehemaliger Wappen im neuen
Stadtwappen wieder und die
Bewohner der neuen Stadt Lie-
zen können gemeinsam hinter
ihrem neuen Wappen in eine
möglichst gute Zukunft mar-
schieren.
Die Landesregierung hat das
Recht zur Führung des Ge-
meindewappens mit Wirkung
vom 20. Februar 2016 verliehen
und das Wappen wie folgt be-
schrieben: „In rotem Schild
eine mit unregelmäßiger Sil-
houette bis ins Schildhaupt ra-
gende silberne Felswand, belegt
mit einem abwärts gekehrten
grünen, sich zweimal krüm-
menden und rot feuerspeienden
Lindwurm.“

Gemeinsam hinter dem neuen Wappen

Fast jede steirische Gemeinde besitzt ein Gemeindewappen. Diese verloren aber bei allen
fusionierten Gemeinden ihre Gültigkeit und die neu gebildeten Gemeinden mussten bei der
Landesregierung wieder um das Recht zur Führung
eines Gemeindewappens ansuchen.
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Gerald
Baumann

Neubau Städtischer Bauhof,
die saisonalen Betriebe sowie
die Darlehensverträge der Vor-
gängergemeinde Weißenbach
bei Liezen.

Die Ergebnisse der Ausschuss-
sitzung vom 25. Februar 2016
liegen auf Grund des Redak-
tionsschlusses für diese Stadt-
nachrichten noch nicht vor.

Mein persönlicher Anspruch
an dieses Amt ist, einerseits
Ausgaben und Investitionen
der Gemeinde kritisch zu be-
leuchten, andererseits aber
auch Falschmeldungen und
falschen Gerüchten gegenüber
der Gemeinde den Wind aus
den Segeln zu nehmen.

Gerald Baumann
Obmann des Prüfungsauschusses

8950 Stainach-Pürgg - Tel. 03682/22808 - Mobil 0664/43 533 50
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Die Wahlzeit ist in Liezen wie
bisher üblich von 7.00 bis
14.00 Uhr. Auch an der Ein-
teilung der einzelnen Wahl-
sprengel und Wahllokale hat
sich nichts geändert.
Die Wählerverzeichnisse lie-
gen von 15. März bis 24.
April 2016 zur Einsicht auf.
Wahlberechtigt sind alle Män-
ner und Frauen, die am Stich-
tag in der Wählerevidenz ge-
führt werden und am Tag der

Wahl das 16. Lebensjahr voll-
endet haben und vom Wahl-
recht nicht ausgeschlossen
sind. Nur Wahlberechtigte
werden in das Wählerver-
zeichnis aufgenommen.

Die Wahlverständigungen mit
weiteren Informationen zu
Wahlkarten etc. werden allen
wahlberechtigten Bürgern
zeitgerecht vor dem Wahltag
zugestellt.

Bundespräsidenten-
wahl am 24. April
Die Bundespräsidentenwahl findet am Sonntag,
den 24. April 2016 statt, eine allfällige Stichwahl
am 22. Mai 2016.

Als Obmann des Prüfungs-
ausschusses ist es meine Auf-
gabe festzustellen, ob die Aus-
gaben der Gemeinde sparsam,
wirtschaftlich und zweckmä-
ßig sowie in Übereinstim-
mung mit dem Gemeinde-
voranschlag getätigt werden.
In Zuge dessen haben wir,
die Ausschussmitglieder aller
im Gemeinderat vertretenen
Parteien, in den bisherigen
vier Ausschusssitzungen be-
reits folgende Gebarungen ge-
prüft: Barkassen der Gemein-
de, „Blumenwiese Ausseer
Straße“, die Ausschreibung



Mag. Astrid Perner aus
Schladming besuchte mit
einer Studentin aus
Deutschland und einer
Mitarbeiterin das Stadtarchiv
und war beeindruckt von der
Ordnung, die es hier gibt.

Rechts: Gerlinde Polzer und
Karl Hödl.
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Liezen im Rückblick
von Amtsdirektor i.R. Karl Hödl

Vor 25 Jahren:

Seit Jänner 1991 erscheint
die „Kleine Zeitung“ mit ei-
ner eigenen Ausgabe für den
Bezirk Liezen. Das Regional-
büro befand sich damals in
der Salzstraße hinter dem
Kino. Von der damaligen Lo-
kalredaktion sind heuer nur
mehr Sabine Rabitsch als Se-
kretärin und Christian Nerat
als Redakteur aktiv. Zu be-
richten gab es schon damals
viel. Bezirkshauptmann Dr.
Manfred Meier war in Pen-
sion gegangen und sein Nach-
folger Dr. Kurt Rabl hatte
den Dienst angetreten. Ge-
werke Assmann hatte die Ma-
schinenfabrik übernommen
und alle Beteiligten hofften
auf eine glanzvolle wirtschaft-
liche Zukunft.

Vor 50 Jahren:

Liezen besaß in seiner Ge-
schichte bestenfalls einen
Dorfplatz, nie einen städti-
schen Hauptplatz. Dieser
wurde erst vor rund 50 Jahren
geschaffen. Die Gebäude an
der Nordseite waren schon
fertig, an der Südfront gab
es aus finanziellen Gründen
noch immer Baulücken. An
der Westseite wurde mit dem
Bau des Wohnhauses begon-
nen, in dessen Erdgeschoß
das Postamt untergebracht
wurde. Die Stadtgemeinde
bemühte sich mit Hoch-
druck, weitere Wohnhäuser
zu bauen, um die 20 Jahre
nach Kriegsende noch immer
in Holzbaracken wohnenden
Menschen in zeitgemäßen
Wohnungen unterbringen zu
können.

Vor 75 Jahren:

Das Jahr begann mit einem
großen Volksschitag, an dem
251 Personen von 6 bis 50
Jahren teilnahmen. Die Stre-
cke verlief von der Röth 3
km direkt in den Ort. Die
Bestzeit erzielte Walter Kofler
mit 2:37 Minuten. Schnellste
Frau war Elfrieda Peer mit
3:18 Minuten. Der Zweite
Weltkrieg zeigte auch in der
Heimat Auswirkungen. Aus
Bremen kamen Kinder wegen
der dortigen Luftangriffe
nach Liezen und gingen hier
zur Schule. Die Verständi-
gung unter den Kindern wur-
de als „etwas schwierig“ be-
schrieben. Die Liezener Kin-
der erheiterten sich daran,
dass die Bremer Kinder keine
Schuhnägel kannten.

Vor 100 Jahren:

Die Katastralgemeinde Pyhrn
war damals eine eigene Ge-
meinde, besaß aber kein Ge-
meindeamt. Der Liezener Ge-
meinderat erlaubte den Nach-
barn, den Liezener Sitzungs-
saal für Ausschusssitzungen
zu benutzen. Machte sich be-
reits eine Kriegsmüdigkeit
bemerkbar? Dem Liezener
Streichverein wurde ein Zu-
schuss zum Ankauf von Mu-
sikalien gewährt, allerdings
war damit die Erwartung ver-
bunden, dass die Musik ihre
Tätigkeit nach dem Kriege
fortsetzen möge. Die Ver-
pflegungsgelder für die Ge-
meindearmen wurden in An-
betracht der hohen Lebens-
mittelpreise von 70 auf 90
Heller pro Tag erhöht.

Lob aus Schladming für das
Archiv
Selbst loben soll man sich ja
nicht. Und in der Fastenzeit
schon gar nicht. Aber was an-
dere über einen sagen, darf man
schon weitersagen. Die Leiterin
des Stadtmuseums Schladming,
Mag. Astrid Perner, die dort

auch das Stadtarchiv betreut,
besuchte mit zwei Mitarbeite-
rinnen unser Archiv und schrieb
darüber auf Facebook:
„Stadtchronist und Archivar
Karl Hödl öffnete für uns ver-
gangene Woche die Pforten
zum Stadtarchiv Liezen! Ein
echtes „Best-practice Beispiel“

wie man den schriftlichen
Nachlass einer Gemeinde rich-
tig aufbewahrt – Isabell, Julia
und ich danken Herrn Hödl
und Frau Gerlinde Polzer für
diese interessanten und lehr-
reichen Einblicke!“
Wer noch nie bei uns war und
jetzt neugierig geworden ist:

Sie können uns jederzeit im
Volksschulgebäude (Eingang
von Norden) besuchen. Vor-
mittag ist von Montag bis Frei-
tag von 8.00 bis 12.00 Uhr
immer jemand hier. Zu anderen
Zeiten können Sie gerne einen
Besuchstermin unter Tel.
0664/2840 888 vereinbaren.

Was es alles gab in Liezen
Interessantes aus der Stadtchronik, hervorgeholt von Karl Hödl
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Keine Stadtnachrichten erhalten?
Obwohl unsere Stadtzeitung mit dem Vermerk „Amtliche
Mitteilung“ versehen ist, kann es vorkommen, dass diese
beim Hinweis „Bitte keine Werbung“ auf dem Postkasten
irrtümlich nicht zugestellt wird.
Sollte dies einmal der Fall sein, erhalten Sie selbstverständlich
im Rathaus ein kostenloses Exemplar.

Stadtnachrichten im Internet
Die aktuelle sowie alle vergangenen Ausgaben der Liezener
Stadtnachrichten finden Sie auch auf der Homepage der
Stadt Liezen www.liezen.at unter dem Link „RATHAUS &
POLITIK“ -> „Stadtnachrichten Liezen“.

Amtliche Mitteilung | Zugestellt durch post.at

Amtliche Nachrichten und Informationen 5. Folge | März 2016

liezen.
kultur
ab 18. März

Seite 12

Fest der
Frauen
am 19. März

Seite 30

Gemeinderats-
sitzung
am 31. März

Seite 44

Bauhof-
eröffnung
am 13. Mai

Seite 11

EM-Public-
Viewing
ab 14. Juni

Seite 33

Volksmusikabend
mit Franz Posch
Freitag, 18. März 2016, 19.30 Uhr Seite 13
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Essen auf Rädern
Informationen für Weißenbach:
Bürgerservice Liezen unter Tel. 03612/22 881

Informationen für Liezen:
Volkshilfe Sozialzentrum unter Tel. 03612/255 90

Das Altstoffsammelzentrum für die Bürgerinnen und Bürger
aus dem Ortsteil Weißenbach befindet sich weiterhin beim
Bauhof Weißenbach.

Altmedikamente
Altmedikamente können sowohl bei der Stadtapotheke in
der Arkade als auch bei der Löwen-Apotheke in der Ausseer
Straße entsorgt werden.

Wichtig: Die Medikamente sind dabei von der jeweiligen
Verpackung zu trennen. Den Abtransport der Sammel behälter
wird in weiterer Folge die Stadtgemeinde Liezen übernehmen.

Glascontainer-Einwurfzeiten
beachten!
Bitte beachten Sie auch die festgelegten Einwurfzeiten bei
den Glascontainern. Diese sind auf den Containern gut
sichtbar angebracht.
Nachts dürfen keine Flaschen eingeworfen werden!

Besuchen Sie die nächste
öffent liche Gemeinderatssitzung
im Sitzungssaal des Rathauses

Donnerstag, 31. März 2016, Beginn: 18.00 Uhr
Die detaillierte Tagesordnung wird etwa eine Woche vor der
Sitzung an der Amtstafel im Rathaus bekannt gegeben.

Erfolgreich inserieren
Liebe Leserinnen und Leser!
Unsere Gemeindezeitung
STADT LIEZEN ist in erster
Linie ein Medium, das Sie
über die aktuellen Gescheh-
nisse in unserer Stadt infor-
mieren soll. Ein Druckwerk,
welches sich im Laufe der
Zeit zu einem hochqualitati-
ven Informa tions  medium
ent wickelt hat.
Auch die hei mische Wirt-
schaft sieht das so und plat-
ziert nach dem Motto „Wer-
bung in STADT LIEZEN zahlt

sich aus“ immer wieder gerne Anzeigen. Da sich unser Blatt
aus Gemeindeabgaben finanziert, und wir eben sorgsam mit
diesen umgehen wollen, bitten wir Sie, die Stadtnachrichten
auch als Werbeforum der Wirtschaftstreibenden entsprechend
an zunehmen.
Damit sind wir unserem Ziel, die Nachrichten unserer Stadt
„ausgeglichen“ zu produzieren, wieder einen Schritt näher
gekommen. Die Wirtschaft möchten wir weiterhin mit unserer
hohen Qualität anziehen und ihr auch in Zu kunft eine inte-
ressante Werbemöglichkeit anbieten. Voraussetzung ist na-
türlich, dass Sie, liebe Liezenerinnen und Liezener, auch wei-
terhin eine tolle Gemeindezeitung ins Haus bekommen. 
Allenfalls vermehrte Werbe einschal tungen in STADT 
LIEZEN bitten wir Sie deshalb aus diesem Blickwinkel zu
sehen. Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen weiterhin
viel Freude mit Ihren Stadtnachrichten.

Anzeigen-Hotline: 03612/22 881-0

Jeder Liezener Haushalt hat die Möglichkeit, Sperrmüll bis
zu 300 kg/Jahr  kostenlos direkt im Altstoffsammelzentrum
bei der Müllanlage in der Gesäusestraße ab zugeben.
Nach Anpassung der Müllabfuhrordnung durch den neuen
Gemeinderat gilt diese Gratis-Regelung seit Sommer 2015
auch für den Ortsteil Weißenbach.
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 12.00 Uhr
und von 12.45 bis 16.45 Uhr, Freitag von 7.00 bis 13.45 Uhr

Abfallwirtschaftsverband Liezen
Gesäusestraße 50, 8940 Liezen, Telefon: 03612/23925
E-Mail: awv.liezen@abfallwirtschaft.steiermark.at

Altstoffsammelzentrum für Weißenbach
Öffnungszeiten: Freitag von 13.00 bis 16.00 Uhr

Sperrmüllentsorgung
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Probleme?
Bereitschaftsdienst anrufen: 0664/251 88 11
Falls ein Problem auftritt, für dessen Behebung die Gemeinde
zuständig ist (z. B.: Rohrbruch der Wasserleitung, plötzliche
Schäden an einer Straße etc.), werden Sie gebeten, dies un-
verzüglich dem Bereitschaftsdienst der Stadt ge meinde unter
der Telefonnummer 0664/251 88 11 zu melden.

Bekanntgabe von Baugrundstücken
und Leerflächen
Im Stadtamt Liezen langen laufend Anfragen über verfügbare
Baugrundstücke für die Errichtung von Eigenheimen sowie
auch Anfragen über verfügbare Freiflächen für Handelsbetriebe
oder Büros ein.
Da die Stadtgemeinde Liezen nicht immer über alle Infor -
mationen zu diesen Anfragen verfügt, möchten wir die Lie-
genschaftseigentümer ersuchen, allfällige zum Verkauf stehende
Baugrundstücke bzw. Gewerbe liegen schaften und Freiflächen
für Handelsbetriebe, Büros oder Dienstleistungsbetriebe dem
Stadtamt Liezen bekannt zu geben.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Stadtver-
waltung in diesem Zusammenhang nicht als Makler auftreten
möchte, sondern lediglich als Vermittler. Sollten die verfügbaren
Flächen bereits zur Verwertung an ein Maklerbüro gemeldet
worden sein, würde auch die Stadtverwaltung im Falle einer
Anfrage den Kontakt zum jeweiligen Immobilienbüro her-
stellen.
Diese Sammlung von Daten wird als Serviceleistung ange-
boten. Bitte geben Sie Ihre Daten in der Bauverwaltung der
Stadt Liezen unter der Telefonnummer 03612/22 881 DW
112 bis 115, bekannt.

Vergabe Gemeindemietwohnungen
Ausschließlich nur mehr über die Siedlungsgenossenschaft
 Ennstal. Ansprechperson: Lisa Kalsberger, Tel. 03612/273211.

Anfragen Seniorenmietwohnungen
Cilli Sulzbacher im Büro der Siedlungs genossenschaft bei
Frau Lisa Steiner jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr.

Sprechtag für Liezener Pensionisten
Auch im Jahr 2016 hält Ru-
dolf Kaltenböck wieder kos-
tenlose Sprechtage für Lieze-
ner Pensionistinnen und Pen-
sionisten ab.
Dabei werden vor allem Fra-
gen zur Pension, zur Miete,

zur Lohnsteuer und anderen Themen beantwortet.

Wann? Jeden 2. Dienstag im Monat von 9.00 bis 12.00 Uhr
(außer im Februar, März und Dezember 2016).

Die genauen Termine im Jahr 2016? 12. April, 10. Mai,
14. Juni, 12. Juli, 9. August, 13. September, 11. Oktober, 8.
November und 6. Dezember 2016.

Achtung! Neuer Ort: Wo? Ausweichquartier der Arbeiter-
kammer im ehemaligen Vermessungsamt, Ausseer Straße 70
(1. Stock), Tel. 05 7788 4099.

Rudolf
Kaltenböck

Beratungsdienst der Energie
Steiermark nicht mehr im Rathaus
Der regelmäßige Beratungsdienst findet nicht mehr in den
Räumlichkeiten im Rathaus der Stadtgemeinde Liezen, sondern
in der Außenstelle der Energie Steiermark, statt:

Energie Steiermark – Außenstelle Liezen
Admonter Straße 62

jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 8.00 bis 14.00 Uhr

Erste Anwaltliche Auskunft
Jeweils Dienstag von 14.00 bis 17.00 Uhr
gegen vorherige telefonische Anmeldung: Die Termine finden
Sie auf der Homepage der Steier märkischen Rechtsanwalts-
kammer www.rakstmk.at unter dem Link „Service leistungen“.

Bitte bei Einzahlungen beachten!
Die Finanzverwaltung 
ersucht:
Nach erfolgter Umstellung
auf ein neues EDV-System
im Stadtamt Liezen wird höf-
lich gebeten, bei Einzahlun-
gen von Gebühren usw. un-
bedingt die „aktuelle Zah-

lungsreferenz“ anzuführen (diese ist auf der jeweiligen Vor-
schreibung ersichtlich).
Nur dadurch ist eine korrekte Zuordnung zu den offenen Be-
trägen gegeben. Gleichzeitig wird damit eine zusätzliche Kos-
tenbelastung für den/die Abgabepflichtigen vermieden.

Digitale Amtstafel auf www.liezen.at
Kundmachungen und Ver-
lautbarungen zu Bauverhand-
lungen und weitere aushang-
pflichtige Informationen wer-
den auf der Digitalen Amts-
tafel unter www.liezen.at ver-
öffentlicht.

Energie- und Umweltstammtische
Jeden 1. Montag im Monat ab 19.00 Uhr
Der jeweilige Veranstaltungsort wird in den Schaukästen
beim Rathaus angeschlagen.

Die nächsten Termine: 4. April, 2. Mai, 6. Juni, 4. Juli 2016

Kostenlose Erst-Energieberatung
durch die Energieagentur Nord
Jeden 1. Montag im Monat ab 18.00 Uhr im Rathaus
Die nächsten Termine: 4. April, 2. Mai, 6. Juni, 4. Juli 2016
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Telefon: 03612/22 881 DW
Fax: 03612/22 881-3
E-Mail: stadtamt@liezen.at

■ Amtsstunden/Parteienverkehr

Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
sowie nach telefonischer Vereinbarung

■ Amtsdirektion DW-

Bürgermeister Mag. Rudolf Hakel 118
E-Mail: rudolf.hakel@liezen.at

Stadtamtsdirektor 
Mag. Helmut Kollau 120
E-Mail: helmut.kollau@liezen.at

Markus Schaupensteiner 117
E-Mail: markus.schaupensteiner@liezen.at

Sekretariat: Marc Di Lena 119
E-Mail: marc.dilena@liezen.at

Sekretariat: Ulrike Holzknecht 116
E-Mail: ulrike.holzknecht@liezen.at

Sekretariat/Poststelle: 
Nina Steinbacher 142
E-Mail: nina.steinbacher@liezen.at

Sekretariat/Poststelle: 
Astrid Steiner 239
E-Mail: astrid.steiner@liezen.at

■ Bauverwaltung

Leiterin Bauverwaltung:
Dipl.-Ing. Rosa Maria Sulzbacher 169
E-Mail: rosa.sulzbacher@liezen.at

Herbert Waldeck 112
E-Mail: herbert.waldeck@liezen.at

Ing. Dana Vostrel 115
E-Mail: dana.vostrel@liezen.at

Manuel Siegl 121
E-Mail: manuel.siegl@liezen.at

Mag. Martin BERNHARD 113
E-Mail: martin.bernhard@liezen.at

■ Finanzverwaltung

Leiter Finanzverwaltung (FV):
Manfred Bacher 125
E-Mail: manfred.bacher@liezen.at

FV-Stadtkasse: Ilse Stangl 124
E-Mail: ilse.stangl@liezen.at

FV-Gebühren: Erich Luidolt 127
E-Mail: erich.luidolt@liezen.at

FV-Ennstalhalle/Kulturhaus: 
Brigitte Pichler 123
E-Mail: brigitte.pichler@liezen.at

FV-Musikschule/Kindergarten:
Birgit Tiefenbacher 148
E-Mail: birgit.tiefenbacher@liezen.at

FV-EDV: Gerald Klammer 122
E-Mail: gerald.klammer@liezen.at

FV-Buchhaltung: Michaela Mayer 128
E-Mail: michaela.mayer@liezen.at

FV-Buchhaltung: Lisa Oder 148
E-Mail: lisa.oder@liezen.at

FV-Buchhaltung: Franz Schleifer 126
E-Mail: franz.schleifer@liezen.at

■ Bürgerservice DW-

Leiterin Bürgerservice/Standesamt:

Silvia Mader 130

E-Mail: silvia.mader@liezen.at

Barbara Zauner 163

E-Mail: barbara.zauner@liezen.at

Grete Kargl 129

E-Mail: grete.kargl@liezen.at

Standesamt: Panja Lammer 111

E-Mail: panja.lammer@liezen.at

Standesamt: Oliver Zamberger 110

E-Mail: oliver.zamberger@liezen.at

■ Städtischer Bauhof

Bauhofleiter: 

Ing. Gilbert Schattauer 132

Sekretariat: 

Barbara Streit

Alexandra Singer 233

E-Mail: bauhof@liezen.at

Vorarbeiter: Harald Hollinger

E-Mail: harald.hollinger@liezen.at

Wasserwerk: Michael Essenko

E-Mail: wasser.bauhof@liezen.at

Kanal: Herbert Mühlanger

E-Mail: kanal.bauhof@liezen.at

Elektroabteilung: Martin Grüsser

E-Mail: elektro.bauhof@liezen.at

Kläranlage: Dieter Preis

E-Mail: klaeranlage.bauhof@liezen.at

Gärtnerei: Reinhard Peer

E-Mail: gaertnerei.bauhof@liezen.a

Bereitschaftsdienst 0664/251 88 11

■ Gebäudeverwaltung

Leiter: 

Reinhold Binder 0664/251 88 46

E-Mail: reinhold.binder@liezen.at

Kulturhaus: 

Walter Fuchs 0664/251 88 60

Reinhard Schachner 0664/251 88 47

E-Mail: kulturhaus@liezen.at

Ennstalhalle: 

Rudolf Schmied 0664/251 88 43

E-Mail: ennstalhalle@liezen.at

Schwimmbad Liezen: 143

Thomas Wolff 0664/251 88 04

E-Mail: schwimmbad@liezen.at

Badesee Weißenbach:

Christian Hart 0664/457 48 39

Schulen Liezen:

(Volksschule, Neue Mittelschule, 

Sonderschule)

Manfred Pimperl 0664/251 88 55

E-Mail: manfred.pimperl@liezen.at

■ Jugendzentrum Liezen DW-

262
Mobil: 0676/840 830 316
E-Mail: jugendzentrum@liezen.at

■ Städtischer Kindergarten

Leiterin: Gabriela Reisenhofer 136
E-Mail: kindergarten@liezen.at

■ Kindergarten Weißenbach

Leiterin: Tanja Krenn 0664 251 8895
E-Mail: weissenbach.kindergarten@liezen.at

■ Kinderhaus

Leiterin: Julia Stadler 0676/870 854 071
E-Mail: julia.stadler@stmk.volkshilfe.at

■ Kinderkrippe

Leiterin: 
Anja Bergant 0676/870 854 771
E-Mail: kk.liezen@stmk.volkshilfe.at 

■ Heilpädagogischer Kindergarten

Leiterin: Carmen Stock 158
E-Mail: hpk@liezen.at

■ Öffentliche Bücherei

Leiterin: 
Andrea Heinrich, MAS 137
Mobil: 0664/251 88 49
E-Mail: bibliothek@liezen.at

■ Neue Mittelschule

Dir. Ernst Karner 155
Mobil: 0664/251 88 50
Lehrerzimmer 146
Fax: 277
E-Mail: nms.liezen@liezen.at

■ Musikschule

Dir. Mag. Susanne Greimel 131
Mobil: 0664/251 88 31
Musikverein – Probelokal 232
E-Mail: musikschule@liezen.at

■ Volksschule

Dir. Sigrid Bacher 152
Fax: 104
E-Mail: vs.liezen@liezen.at

Volksschule Weißenbach
Mobil: 0664/251 88 94
E-Mail: weissenbach.volksschule@liezen.at

■ Sonderschule

Dir. Barbara Dengg 153
Fax: 105
E-Mail: so.liezen@liezen.at

■ Stadtmarketing & Tourismus Liezen

Hauptplatz 5 03612/25 658
E-Mail: office@stadtmarketing-liezen.at

■ Stadtchronik

Stadtamtsdirektor a.D. Karl Hödl
Mobil: 0664/284 08 88

Sprechtage im
Stadtamt Liezen
Telefon:

03612/22 881
+ Durchwahl (DW)

■ Bürgermeister

Mag. Rudolf Hakel 119
Jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr
Um telefonische Voranmeldung wird
gebeten.

■ Sozial- u. Gesundheitsreferentin

Vizebürgermeisterin 
Roswitha Glashüttner 163
nach telefonischer Vereinbarung

■ Finanzreferent

Stadtrat Albert Krug 125
nach telefonischer Vereinbarung

■ Bau- und Raumordnungsreferent

Gemeinderat Herbert Waldeck 112
nach telefonischer Vereinbarung

■ Verkehrsreferent

Gemeinderat 
Raimund Sulzbacher 169
nach telefonischer Vereinbarung

■ Kerngebietsreferent

Mag. Renè Wilding 112
nach telefonischer Vereinbarung

■ Kulturreferentin

Gemeinderätin 
Andrea Heinrich, MAS 237
nach telefonischer Vereinbarung

■ Jugendreferent

Gemeinderat Stefan Wasmer 119
nach telefonischer Vereinbarung

■ Bildungsreferentin

Gemeinderätin 
Karin Jagersberger 119
nach telefonischer Vereinbarung

■ Sportreferentin

Gemeinderätin 
Renate Kapferer 117
nach telefonischer Vereinbarung

■ Umweltreferent

Gemeinderat August Singer 117
nach telefonischer Vereinbarung

■ Fremdenverkehrsreferent

2. Vizebürgermeister 
Egon Gojer 119
nach telefonischer Vereinbarung

■ Bausprechtag

112 oder 169
nach telefonischer Vereinbarung

■ Bürgerservice
der Stadt Liezen

Montag bis Donnerstag
durchgehend von 7.30 bis 16.00 Uhr
Freitag von 7.30 bis 13.00 Uhr
Telefon: 03612/22 881-0

✁

Der direkte Draht
zu Ihrer Stadtverwaltung



März 2016STADTTELEGRAMM 47

Huber Karl-Heinz und 
Weisz Erika, beide Liezen

Zamberger Heribert und 
Schrametei Dagmar, beide Liezen

Rappl Anna, Erzweg 33

Julia und Daniel Marterer 
einen Tobias

Fröhlich Werner und
Hollinger Sigrid, beide Liezen

Bachmaier Annemarie und 
Johann, Admonter Straße 40

Bürgermeister Rudi Hakel und Vizebürgermeisterin Roswitha Glashüttner gratulierten:
■ 70 Jahre

Ristic Ljubina, Ausseer Straße 49
Huber Christine, Kreuzhäuslerweg 20
Wagner Josef, Hauptplatz 7/3
Haberl Heinrich, Admonter Straße 20
Hänfling Karl, Rathausplatz 6
Kleewein Barbara, 
Fronleichnamsweg 5
Hell Elfriede, Am Brunnfeld 20
Ing. Schmid Heinrich, 
Ausseer Straße 47
Weber Magdalena, Steirergasse 286
Dipl.-Ing. Kanzian Michael, 
Am Salberg 31
Kalcher Maria, Engeltalsiedlung 319
Nunner Gerlinde, Alpenbadstraße 22
Steinmüller Gertraud, 
Schillerstraße 16
Dürnberger Renate, Hauptstraße 16
Huber Friedrich, Pyhrn 15
Schneider Monika, Tausing 27
Frehsner Savka, Pyhrn 52
Nachbagauer Franziska, 
Alpenbadstraße 19
Wegscheider Herbert, 
Brunnfeldweg 33
Edlinger Günter, 
Langpoltenstraße 158
Kern Sonja, Engeltalsiedlung 295
Griesser Friederike, Dorfstraße 33

Pirker Eva, Salbergweg 13
Radauer Johann, Alpenbadstraße 22
Riegler Johanna, Schillerstraße 1
Berger Mathilde, Dorfstraße 196
Kerschbaumer Josef, 
Fronleichnamsweg 9 a

■ 75 Jahre

Feit Elfriede, Roseggergasse 10
Bahar Gerhard, Dorfstraße 37
Hajdok Gerda, Höhenstraße 24
Ing. Töchterle Wilhelm, 
Döllacher Straße 8
Riedinger Walter, Werkstraße 2 a
Buder Johanna, 
Fronleichnamsweg 9 a
Mairhofer Hannelore, 
Am Grafenegg 7
Wehr Friedrich, 
Nikolaus-Dumba-Straße 3
Reith Elfriede, Kernstockgasse 7
Neuner Gertrud, Am Wetterkreuz 228
Zach Annemarie, Bahnhofweg 5
Frosch Gerlinde, Am Dorfplatz 56 a
Kocsar Adolf, Tausing 19
Egger Walter, Getreidestraße 2
Jost Mathilde, Döllacher Straße 17
Karow Dagmar, Admonter Straße 17
Donaubauer Ernst, Friedau 16
Geyer Alfred, Dorfstraße 193

■ 80 Jahre

Grossmann Rosa, Rathausplatz 6
Brandmüller Genoveva, Alte Gasse 8
Waldhuber Johann, Müllnerweg 183
Weiss Herta, Grimminggasse 22
Schilcher Gertrude, 
Dr.-Karl-Renner-Ring 15
Trafela Maria, Getreidestraße 1
Wöhry Adelheid, Schalenweg 208
Zick Ingeborg, Brunnfeldweg 30
Schader Friederike, Tausing 30
Mayer Herbert, Schalenweg 206
Slansek Walburga, 
Kulturhausstraße 21
Konrad Maria, Fronleichnamsweg 9 a
Scharrer Maria, Admonter Straße 52
Seebacher Josef, Sonnau 2
Kern Maria, Grimminggasse 32
Krenn Franz, Kernstockgasse 9
Langreiter Elfrieda, Ausseer Straße 37

■ 85 Jahre

Kiklin Stefanie, Friedhofweg 4
Maierl Johanna, Dorfstraße 195
Reitz Elisabeth, Salzstraße 23
Oberreiner Hermann, 
Fronleichnamsweg 3 a
Langreiter Agnes, Sonnau 15
Ettlmaier Maria, Ausseer Straße 47
Scherz Anna, Dorfstraße 163

Tritscher Margarethe, 
Albshausener Straße 1
Scheucher Josefine, Pyhrnstraße 30 a

■ 90 Jahre

Schwarzlechner Franz, 
Admonter Straße 42
Strohmayer Gertrude, Erzweg 33
Hauser Hilde, Birkenweg 4
Ing. Seewald Franz, Hauptstraße 16
Fasching Josefa, Erzweg 33

■ 97 Jahre

Berger Karl, Ausseer Straße 41
Ritzinger Gertrude, Mautweg 16

■ 98 Jahre

Blümel Dorothea, Schillerstraße 4

■ 99 Jahre

Schützenhofer Stefanie, Erzweg 33

Sterbefälle
Gudrun Stadler (41)
Gottfried Mayr (81)
Dr. Johann Grossek (87)
Josef Tomandl (92)
Dr. Alois Kitzmüller (85)
Antonia Mayr (84)
Katharina Freiberger (72)
Michaela Boschetti (47)
Franz Markon (95)
Johann Seebacher (91)
Josef Preis (58)
Antonie Gierl (98)
Paula Schmaranzer (91)
Maria Egger (89)
Johanna Hochsteger (90)
Walter Neugebauer (64)
Karl Berger (97)
Maria Tautschnig (64)
Margaretha Fleischmann (91)
Margaretha Knaus (102)

… zur Hochzeit:
Mandić  Jadranko und Jakić  Ivana, 
beide Liezen
Dudić  Zdravko und Muratović  
Isabella, beide Wörschach

Goldene Hochzeit
■ 50 Jahre Ehe

Dufrat Christine und Klaus, 
Kulturhausstraße 23
Zefferer Amalia und Rudolf, 
Kirchengasse 175

Diamantene Hochzeit
■ 60 Jahre Ehe

Johann und Hermine Lichtfuß

Eiserne Hochzeit
■ 65 Jahre Ehe

Winterheller Gustav und Johanna, 
Höhenstraße 45

Neue Regelung für die Bekanntgabe
von Geburten
Die Bekanntgabe von Geburten aus den amtlich verwendeten Daten-
banken ist aus rechtlichen Gründen leider nicht mehr möglich.

Falls die Eltern die Verlautbarung
der Geburt ihres Kindes – eventuell
auch mit einem Foto – wünschen,
ist die Stadtgemeinde Liezen na-
türlich gerne bereit, dies weiterhin
auf diesen Seiten der Liezener
Stadtnachrichten abzudrucken.

Wir bitten die Eltern, sich hierfür
mit dem Bürgerservice im Rathaus
(Tel. 03612/22881) in Verbindung
zu setzen.
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